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Dec ISchstsche Landtag ausgeliist .

Dresden , 20 . Mai . (Eigenbericht . ) Im
sächsischen Landtag sand heute nachmittags die

Abstimmung über den sozialdemokratischen Auf ,
lösnngSantrag statt . Für die Anträge
wurden 60 Stimmen abgegeben , dagegen 4G.

Landtagspräsident Wrckel erklärte daher den säch¬

sischen Landtag auf Grund dieses Stimmenergeb-
nisses für aufgelöst .

hart aut hart in Indien
Bombay , 20 . Mai . Die Erregung in

Indien wachst ständig an . Am gestrigen Tage
kam eS nicht nur in Bombay , Karasch »
und Madras , sondern auch . in anderen Pro »
vlnzstädten zu neuerlichen Unruhen . In
Madras machten di « Inder bei den Zusammen ,
stoßen mit der Polizei von selbsterzeugten Bom¬
ben Gebrauch . Sine Anzahl von Polizisten
wurde verwundet . Die Bevölkerung von Bombay
ist durch die Meldung , daß vier eingeborene
junge Männer , welch « der Anordnung der Poli¬
zei, sich nicht auf der Straße aufhalten zu dürfen ,
nicht Folge leisteten und deshalb auSge -
peitscht wurden , sichtlich erregt .

*

London , 20 . Mai . Neber die Lage in Indien
meldet Reuter : In Madras wurden bei den

gestrigen Ruhestörungen sechs Berhafiungen vor -

genommen , eine im Zusammung mit einer Bom -

bencxplosion und die anderen wegen Stein -

werfens .
Aus Berhampore ( im Ganjam Bezirk ) wird

gemeldet , daß die dortigen Gandhi - Frei -
willigen beschlossen haben , einen Angriff
auf die Salzgebiete von Naupada zu

unternehmen .
Im . Hause des. indischen Nationalkongresses

in Bombay wurde gestern das bei dem Angriff
auf daS Salzdepot von Wadala erbeutete Salz
zusammengetraaen . Der Kongreß hat sich bereit

erklärt , den Eigentümern der Salzlager das

Salz abzüglich der Salzstencr zu bezahlen .

e Arbeitszeit in den Kohlengruben .
Genf , 20 . Mai . ( Eig . Drahtb . ) Das Inter¬

nationale Arbeitsamt hat den Regie¬
rungen einen Bericht über die Arbeitszeit in den

Kohlengruben zugesandt , der in der am 10 . Juni
beginnenden Arbcitskonferenz zur Behandlung
gelaugt. Als Beratuiigsarundlage wird ein Kon -

ventionScutwurf Vorgeichlagen , nach den « in allen

Kohlengrndcn die Arbeitszeit auf 7 % Stunden

pro Tag und 46 Stunden pro Woche be¬

schränkt werden soll . Jedoch soll für «ine höch¬
stens dreijährige llebergangspcrivde die

lägliche Arbeitszeit bis auf 7X Stunde » und

pro Woche 16 Stunden festgesetzt werden
können . Die Berechnung der Arbeitszeit ist von
dein Augenblick vorgesehen , in dem der Arbeiter
die Grube betritt und sobald er sie wieder ver¬

läßt.

Amtsentlassung gegen Böß.
Das Urteil der ersten Instanz erkennt auf

Pflichtverletzung .
Berlin , 20 . Nlai . In der DiSziplinarfache

gegen den Oberbürgermeister Böß fand heule
unter dem Borsitz des Präsidenten Mooühake die

mündliche Berhandlnng statt . Das Gericht fällte
folgendes Urteil :

Der Angcüchuldigte hat die Pflichten
verletzt , die ihm sein Amt auferlcgtt , und sich
durch sein Verhalten in und außer dem Amte
der Achtung, des Ansel ) c»ü und des Vertrauens ,
die sein Beruf erfordert , unwürdig ge¬

leigt ; er wird deshalb mit Tienstentlasfnng be¬

straft . Dem Angeschuldigten werden auf Lebens¬

zeit zwei Drittel deS ihm reglemcntmäßig zu¬

stehenden PensionSbetvages als Unterstützung
gewährt. Tic bare » Auslagen des Verfahrens
fallen dem Angeschuldigten zur Last .

Ter Angeschuldigte hat sofort gegen daS

Urteil Berufung eingelegt .

Ae Röumung begann .
Wiesbaden , 20 . Mai . Der französische Ober -

kommissär der Interalliierten Rheinlandkom¬
mission hat . dem Rcichskomnnssär für di « be¬

setzte» Gebiete die Meldung bestätigt , nach der

heute die Räumung des besetzten Gebietes ihren
Anfang nehmen wird .

Die Bettröge beiden Höufern
. ^*"0' . 20» Mai . In beiden . tzänsern der

Nationalversammlung wurde » heute die Haager
und Pariser Verträge zur Kenntnisnahme , bzw.
zur Ratifizierung vorgelcgt . Tie beiden Regie -
ruugSantrage sind von einem Motivenbevicht ein -
begleitet , in dem der Inhalt der einzelnen Ver¬

einbarungen kurz angegeben ist.

DI « Haager Abkomme « ,
umfassen folgende Telle :

» Reuen Plan " ( bas Abkommen mit
Deutschland) ;

2. den Vertrag mit Oesterreich ;
5. den Vertrag mit der Tschechoslowakei ( Jahres -

annultäten von 10 Millionen Mark als « blöinna
der „BefretnngStaze ") .

Diese drei Verträge tverden im Sinne des tz 04
der Bersassung der Nationalversammlung ausdrücklich
zur Ratifizierung vorgekegt . Drei weitere
Abkommen , nämlich ein Vertrag über die bulga -
rischen Reparationen sowie die Vereinbarungen
der Gläubigerstaaten über die «nsteilung der d e u t -
scheu und der Oftreparationen bedürsen der

Ratifizierung nicht .

Di « Daris « « Abkommen
vom 28 . April 1030 umfassen sechs Abkommen ,
nämlich :

1. Eine Präambel ;
2. den Vertrag der Gläubigermächte mit Ungar »

über die Höhe der ungarischen Reparationen ;
8. das Abkommen über die Erledigung der

Stritte der ungarischen Optanten aus dem Titel der

Bodenreform in den Nachfolgestaaten :
4. das Abkommen über den „ Fonds A" , seine

Organisation und seine Wirksamkeit ;
8. das Abkommen , Uber die Errichtung des

„ Fonds v " , der zur Deckung der nicht aus dem
Titel der Bodenreform «fließenden Stritte (For¬
derungen der Erzherzoge , der Kirchengitter , Erwerb
von Lokalbahnen usw . ) dienen soll ;

6. ein Abkommen zwischen der Tschechoslowakei ,
Rumänien und Jugostawien Uber die zu gleichen
Teilen ersolgende Austeilung deS Fonds B;

7. ein Protokoll mit Ungarn über die Durch¬
führung der JriedenSverträge hinsichtlich der ge¬
meinsamen Stiftungen , Fonds usw . Die

Grundlage der Austeilung bildet daS Territorialitäts¬
prinzip .

*

Kurz nach Eröfsnung der Sitzung deS Abgc.
ordnelenhauses erbat sich

Außenminister Dr . Benrü

das Wort zu einem ausführlichen , säst zwei Stun -

den dauernden Erposä über die Haager und

Pariser Verhandlungen , das von dem gut besuch¬
ten Haus mit sichtlichem Interesse entgegen ,

genommen und bis auf vereinzelte kommunistische
Zwischenrufe ruhig anaehört wurde . Die Rede

war vielfach von Beifall begleitet , als BeneL

dann die Friedenspolitik der Kleinen Entente

betonte und einige verbindliche Worte — zunächst
an unsere ungarische Minderheit gerichtet , daun

ober allgemein über die Notwendigkeit einer gc .

rechten Politik den Minderheiten gegenüber — zn

sagen wußte .
Der Minister gab zunächst eine Uebcosicht über

die vargelegte » Haager UIÜ> Pariser Abkommen und

betonte , daß nicht alle dieser Vertrag : der Ratifi¬
zierung durch die Nationalversammlung ( Ersen ,
daß sie aber in ihrer Gesamtheit dem Parlament
vorgelegt werden , da sie ein einheitliches
Ganzes bilden . Dann schildert er , wie es infolge
der Unvollkommenheit der - Haager Texte zu der

Pariser Konferenz kam . Er geht ans die neuen

Forderungen ein , mit denen die Ungarn nach

Paris kamen , daß n. a. die Tschchoslowakci 70 Mil¬

lionen Goldfranks aus den : Titel der Bodenreform
in den Fonds A zahle , daß sich die Haager Per -

haiwlungen nicht auf eventuelle neu « Klage » auS

b: r Bodenreform erstrecken , so daß dies « neuen

Klagen doch gegen die Tschechoslowakei und nicht

gegen den Fonds A erhoben tverden könnten , daß
die Tschechoslowakei sich im Haag verpstichtet habe,
200 . 000 Joch den ungarischen Opwnlen aus der

Beschlagnahme frelzugeben usw . Di « Kleine Entente

hal »e schließlich erklären müssen , di « Ratifizierung
des AoungplancS vor der Lösung der ungarischen
Angelegenheiten a b z u l e h n e n. Da hiedurch der

„2leue Plan " mW die Gründung der Reparation «-
bank gefährdet war , hätten di « Großmächte an dem

Gelitten der Pariser Konferenz nnnniehr große »
Interesse gehabt .

Di « Tschechoslvtvakei Hot bei den Pariser Ver¬

handlungen ihren Starrdpuickt verteidigt , daß sie

zur Ratifizierung vorgelegt .
nicht mehr zu zahlen vermöge , als
cs unser « B ade n r eso rm g « fe tzge b » » g
ohnedies Vorsicht , und ' daß auch über das

Ausmaß der von
'

der Beschlagnahme befreiten
Güter nur unsere Gesetzgebung entscheide . Di «

schließlich übernonnnene Verpflichtung, - 100. 000 Joch
frelzugeben , geh « mcht einmal so weit , alS die »r -

sprünglichen Pläne des BodcnamlcS . Die Souve¬

ränität des Staates aus - cm Gebiete der Bodcu -

resonn sei also erfolgreich verteidigt
worden .

Tie Entschädigung der nngarischen Optanten
werde vielleicht höher sein als nach der jugo -
slawischen und rumänischen Gesetzgebung , nicht aber
bei nns Die bei uns üblichen Entschädignngen
dürften jene », di « der Fonds A künftig auszahlen
tvird , gleichlonnncn . Die Auszahlung erfolgt in

Iprozenligei : Obligationen , deren Kurs schwer vor -

auszusagen ist .
Der Minister geht dann auf die verschiedcuen

K r i t i k c n «in , denen die Pariser Verträge be«
uns ausgesetzt tvaren und hebt u. a. hervor , daß
die Tschechoslowakei weder die Macht noch ein

Interesse daran hatte , sich gegen eine höhere Ent -

schädigung der ungarischen Optanten zn wehren , do
cs ohnedies nicht aus ihrer Tasche ging . Im ganzen
faßt er die Ergebnisse von Paris folgend zu¬
sammen:

Unsere Forderungen , nicht mehr zu zahlen
als es unsere Gesetze seftlegen , allen Bodenresor » -
prozessen vor dem internationalen Schiedsgericht
ei » Ende zu machen und unsere Bodenreform
nicht zu behindern , wurden angenommen und den

. Pariser Abkommen eiuverleibt .

Die Haager Text « wurden präzisiert und fle
werde » wenigstens in grundsätzlichen Dingen nicht
mehr Gegenstand van Differenzen sei ».

Die Urteile der Schiedsgrichte , die zu un¬

seren Gunsten lauteten und die etwa eine «

Alert von 80 Millionen darstellen , wurden be¬

stätigt . Endlich wurde die Frage der gemeinsamen
Stiftungen , Fonds «sw . — mit Ausnahme der

kirchlichen — auf territorialer Grundlage gelöst ;
dadurch gewinnt der Staat etwa 170 Millionen kl

an Stiftungen usw. , die ihm anheimsallen .

Ausführlich befaßt sich Beuel mit dem

Fond B,

der mit 100 Millionen Goldkronen dotiert wird und
die nichtagrarischen ungarischen Klagen ( wegen der

beschlagnahmten Güter der Erzherzoge , der kirch¬

lichen Güter , der Liquidierung von HaudelSgesell -
schäften , der Ucbcrnahmc von Privatbahnen usw. )
abdecken soll . Ter Minister gibt zu,

daß das Risiko für den Fall , daß der Fon¬

nicht ausreiche , allerdings die Kleine Entente .
trage ,

hält cs aber für ausgeschlossen , daß dieser Betrag
nicht anSrcichen würde . Tie ganze Lösung , zu der

der Vorschlag des italienischen Delegierten Anlaß
gab , sei für die Tschechoslowakei vorteilhaft .

Ein weiterer Erfolg liegt darin , daß Ungarn
die zugunsten der Tschechoslowakei crslosscnen Urteile

des Schiedsgerichtes honorieren muß . Es handelt
sich um etwa 50 l ' ts 00 Millionen Kronen . Durch die

Aufteilung der Stiftungen gewinnt die Tschecho¬

slowakei Wirte von etwa 172 Millionen , darunter
die gesamte Palssy - Ltiftung . Die Frage der kirch¬

lichen Güter lvurde jedoch von dieser Vereinbarung

ausgenommen ; sie wird ans anderem Wege , erledigt
werden . In einer

finanziellen Gesamtbilanz
weist Benes daraus hin , daß unsere Verpflichtungen
nach dem Friedensvertrage aus der Ablöse für dir

Staatsgüter und ans der Befreinngsiaxe insgesamt
81,1 Milliarden Kronen anSmachten , während der

GegenwariSwert unserer im Haag übernommenen

Verpflichtungen nur 1180 Millionen Kronen auS -

macht . Die übernommenen Schulden abgerechnet ,
ergibt sich immer noch

ein Plus von rund 28 Milliarde ».

Die 1189 Millionen lverden noch znm Teil dadurch

kompensiert , daß uns im Haag auch die Be¬

zahlung der übernommenen Staatsgüter in : Hnlt -
schiner Gebiet , die Bezahlung des ans der Donau
und Elbe übernommenen Schiffsparks und der von

Deutschland nach dem Waffenstillstand übernom -

menenen Waggons erlassen wurde , was 190 Mil¬

lionen Kronen anSmachl . Am Fonds B haben wir

weiters 290 Millionen gelvonnen , das eine Prozent
der Oftreparationen macht LI Millionen ans , der
Wert der SchiedSgerichtSurteike zu unseren Gunsten
50 Millionen , der Wert der übernomenen Stiftungen

( Schluß aus Seite 2. )

vesterreichische Krise .
Eine Zeit lang schien cs , als vb die bis

zum . Zerreißen gespannten politischen Gegen¬
sätze in Oesterreich etwas gemildert worden
wären . Durch die VersassungSreform . wurden
einige Wünsche der Heimwehrcn befriedigt , die

auch der Arbeiterschaft nicht sehr wehe taten
und so konnte nmn glauben , daß Oesterreich
wieder eine Aera der Ruhe beschieden sein
werde . Zeit kurzer Zeit aber entfalten jedoch
die bewaffneten Banden des österreichischen
Bürgertums , die Heimwehrcn , lvieder eine

größere Aktivität , sic haben die bürgerlichen
Parteien dazu gedrängt , durch das Tcrrorgr
setz einen Schlag gegen die Gewerkschaften zn
führen und veranswlten wieder bewaffnete
Aufmärsche , um der Bevölkerung ihre Kran

zu zeigen . In den letzten Tagen haben die
Führer der Heimwehren sogar offen ausge¬
sprochen , es handle sich ihnen darum , die

Macht in Oesterreich zu erringen » nd sollte
dies nicht mit den bürgerlichen Parteien , ins¬

besondere mit den Christlichsozialen gehen ,
dann werde es eben gegen sie geschehen .

Innerhalb der österreichischen Bourgeoisie
gibt es zwei Strömungen . Die eine wird

repräsentiert durch den Prälaten Seipel ,
welcher vor allem das Ziel verfolgt , die stolze
österreichische Arbeiterbewegung zu zertrüm¬
mern und der seine Gesinnung insbesondere
darin gezeigt hat , daß er gegenüber den am

15 . Juli 1027 Festgenonnuenen keine Milde
empfahl . In allem , was er tat , wollte er die

Arbeiterschaft provozieren oder sie dazu ver¬

leiten , einen bewaffneten Ausstand herbei zu¬
führen , damit die ö terreichische Arbcilerbcwe

gong in Pulver und Blut erstickt werde .

Dis Folgen dieser Politik haben sich für
Oesterreich deutlich im vorigen Jahre gezeigt .
Oesterreich ist schon an und für sich ein Land ,
welches mit großen wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten zu kämpfen hat . Industrie und Handel
waren auf einen Großstaat eingestellt und kön¬

nen sich nun in dem kleinen Agrarland schwer
entfalten . Die politische Unsicherheit , die durch
die Politik Seipels und der Heimwehren hcr -
bcigcführt wurde , hat diesen ökonomischen
Niedergang noch beschleunigt . Im Zusammen¬
bruch der Bodenkreditanstalt erkannte ein Teil

des österreichischen Bürgertums mit Schrek -
ken, wohin die Seipelsche Politik geführt hat .

Das bewirkte nun eine gewisse Einkehr
innerhalb des Bürgertums und der christlich¬
sozialen Partei . Seipel wurde gestürzt , man

versuchte cs eine zeitlang mit der Regierung
StrcernWitz und dann trat der stärkste
Mann des anderen Flügels , Schober , auf
den Plan .

Das Ministerium Schober sollte der

Welt und insbesondere jenen Staaten , von

denen Oesterreich eine Anleihe verlangt , vor¬

demonstrieren , daß nun die Ordnung in

Oesterreich herrsche und daß fiir diese Ord¬

nung der Polizeipräsident von Wien sorgen
werde . Schober hat in den Hauptstädten der

Großstaaten überall seine Aufwartung gemacht
und suchte insbesondere in Paris zu überzeu¬
gen , daß sich die französischen Kapitalisten um
die Zinsen der zu gewährenden Aülcihe nicht
fürchten müssen, daß Schobers Polizeikorps
für die Verzinsung und Amortisation der An¬

leihe bürge .
In den letzten Tagen aber ist Schobers

Stellung durch die Angriffe deS . Heimwehr
flügels der österreichischen Bourgeoisie stark
erschüttert worden . Wir haben bereits gestern
über die Rede des Bundesführers der Heim
wehren S t e i d l e berichtet , worin er sich
ausdrücklich znm FasciSnms bekennt und der

christlichsozialen Partei droht , die Macht der

Heimwehrcn auch gegen sie einzusetzen . Rn ; :
wird noch gemeldet , daß der ehemalige Bun -
deükanzler Dr . S e i p e l in Budapest in einem

Interview die Entwasfnung der Heimwehr als
unmöglich hingestellt hat , obzwar die Regie¬
rung im Raiionalrat ein Abrustungsgesetz ein
bringen will . Auch der steirische Heimwehrfüh¬
rer Dr . P f r i e m e r sagte in einer Rede am
Sonntag , die Heimwehr müsse die Macht im
Staate erobern und auf dittatorischem Wege
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Die LlnbeMmbaren .
Roman von Max R r a n d. a »

Dturlche Slcchre, Th. Ilnaur Nacht. Beklag , Berlin

Hilflos starrte sie ihren Vater an . Der

alte Joe halte sich trotz seinen gefesselten Händen
ans Silent stürze »» wollen , als er sah , wie der

Bandit seine Tochter an den Handgelenke »
packte . Aber Kilduff und Rhinehart hielten ihn
fest- _ ,

„ Was ist das , Kate ? " rief er . „ Was hat
das zu bedeuten ? "

Sic antwortete kllrz : „ Tas ist Jim Silent ! "
Er starrte sie offenen Mundes an . Sein

Hin » schien nicht glauben zu wollen , was sein
Ohr vernahm .

„ Hat keilten Ztveck , lang zu frage »», tvieso
und warum Eure Tochter hier ist, " sagte
Silent . „ Ich sag' Ench , worauf ' s ankommt . Lee

Haines sitzt in Elkhead hinter Schloß und Rie¬

gel . Der Pfeifende Dan hat ihn dorthin ge¬

bracht , und vielleicht kann Eure Tochter Da » »

dazu bewegen , ihn auch »nieder herauSzuholen .
Wen » » sie sich weigert , dann geschieht mit Euch ,
waS die Lynchcr mit Haines anstellen . Macht
Eure alte »», steifen Knie krumm , Cumberland ,
»»nd beschwört Eure Tochter , daß sie E» »re alte

Haut rettet . "
KateS Haupt sank ans die Brust .
„ Bindet ihm die Hände los, " sagte sie, „ich

bin bereit , mit Dan ;»» reden . "

„ Hab ' s gewußt , daß ich Euch >»och Vernunft
beibringe »» würde, " grinste Silent .

„ Just ' ne»» Augenblick ! " sagte Cumber -
kand . „Kate , gehört dieser Lee Haines ; »» Silents
Bande ? "

„ Ja . "
„ Und Da » » hat »hi» ins Gefängnis ge¬

bracht ?"
„ Ja . "

„ Und lvenn Dan ihn wiedek herausholt ,
da »» n steht der Jung ' selbst außerhalb des Ge¬

setzes , Kate . "

„ Cumberland, " silhr Kilduff dazlvischen ,
„densc . ' s war ' an der Zeit , Ihr verschweirdet
Eure kostbare »» Gedanke » » nicht an den Pfeifen¬
de »» Dan , sondern denkt mal nach , was aus

Ench selbst Wird . "

„Siehst du denn nicht, " sagte Kate , „ daß
diese feigen Schurke »» deinen Tod beschlösse »»
haben ? "

Cunlbcrland schien eil » paar Zoll größer
zu werden . Steif und hochniütig , mit entschlossen
voraestrecktem Kinn stand er da , wie ein alter
Soldat :

„Nicht einen Schritt tust dir , Kate , » rm »nit
Dan zu sprechen . "

„Verstehst du den »» nicht , daß dir der Tod

droht ? " rief sie.
„ Ich versteh ' sehr Wohl, " sagte er mit ge¬

lassener Stimme . „ Ich bin z>» alt . Ich will nicht,
daß ei >» junger Mensch » rm meinetwillen ver¬
dammt wird . "

„ Stopft ihm das Maul ! " befahl Silenr .

„ Der alte Idiot ! "
Terr ») Jordan preßte den » Alten seine

schwere Hand auf den Mund u»»d brachte ihi »
dami ' t zum Schiveigen . Cumberland kämpfte
vergebens , um noch einmal den Mund zu öff¬
nen . Kate konnte cs nicht mit ansehen . Sie
wandte sich zu Silent :

„Befehlt , daß n»a»r ihn loSläßt , Ich bin
bereit zu tun , » vas Ihr ivollt . "

„Endlich redet Ihr vernünftig, " sagte
Silent . „ Kornmt mit ' raus , »rnd ich sattle Euren
Gaul . Rust den Wolf . "

Er öffnete die Tür . Kate pftff, und Black
Bart trabte den beiden zum Stall nach . Der
Bandit sattelte Kates Pferd .

Er sagte : „ Ich bin gewiß , daß Dan hier¬
her unterwegs ist, denn er hat sich wohl in den

Kopf gesetzt , daß ich irgendwo hierherum mich

eine Reuordnnng der Verhältnisse - herbeifüh -
ren . Die Heimlvchre »» beabsichtige »» das Mini¬

sterium Schober ; »» stürzen und eine Negie¬
rung einzusetze »», die sich ihren Wünschen völ¬

lig gefügig zeigt .
ES scheint also, daß Oesterreich »viedcr

vor schwere»» Tagen steht und daß es sich dort
um eine ernste Krise der Demokratie handelt .
Ob das g e s a Ut t e Bürgertum dem österrei¬
chischen Fascismns widcrsta »»dslos Gefolg¬
schaft leisten wird , weiß inan nicht . Die Liebe
deS Bürgertums zur Demokratie ist heute nicht
groß . Sicher ist , daß die eiirzigen wahren Ver¬

teidiger der Demokratie die österreichischen
Arbeiter sein werden , die schoi » in der Ver¬

gangenheit gezeigt haben , daß sie zn kämpfe »»
verstehen und daß rnan mit ihnen nicht so
leicht fertig wird . Dazu lo » nn »t allerdings noch ,
daß Europa an dei » Ereignissen , die sich in

Oesterreich anscheinend vvrbereiten , »licht acht¬
los vorübergehen kann . Die bürgerlichen Par -
tcictt in Oesterreich haben schon im Borjahr
einen deutlichen Wink vom Ausland erhalten ,
daß sic ans Oesterreich »licht ein Heerlager
machen dürfen . Sie k ö » » n e » » diesen
Wink anS dem AuSland noch eil »

zweitesmal bekommen .

Sebührenerleichterungen bei Fusionen
verlängert » mb erweitert .

Prag , 1l>. Mai . Die Regierung unterbreitete dem

Abgcordnetenhause eine Vorlage , durch »velche die

Wirksamkeit des Gesetzes voin 9. Juni 1927 über

Gebührenermäßigungen bei Fusionen
oder Acnderungei » der rechtlichen Struktur einzelner
lluternehmnngc »» verlängert und di « Bestim -

nuingcn des Gesetzes ergänzt »verdcn . Die Frist zur
Einbringung der Gesuche »nn Gcbührenerlcichtrrungei »
wird bis Ende 1932 verlängert . Im 8 2
werden die B e g ü n st i g n n g c n erweitert , die
dar frühere Gesetz zugebilligt hat , »venu es sich nm
eine Ninwandlung von PleseUschafteir mit beschränkter
Haftung in Genossenschaften oder »nn einen Zu¬
sammenschluß von Gesellschaften mit beschränkter
Haftung , deren Anteile einem Konsortium oder

mehreren Konsortien gehören , n»it einem dieser
Konsortien gehandelt hat .

Rach 8 3 kann die Regierung auf Antrag deS

FinailzminifteriumS und im Einvernehmen mit dem

beteiligten Ministerium gestalten , daß auch In
anderen Fällen von Fusione »» und Rechts¬
änderungen , als sie daS frühere Gesetz vorsah ,
Gebührenerleichlerungen und Befreiung von der

Geineindeabgabe bei Wertzuwachs an Jnnnobilien
zugebilligt »verden , wem » dafür »nichtige natio¬
nal ö k o n o in i j ch « Gründe vorliegen und »veni »
es sich herausstellt , daß diese Gebühre »» der Trans -
aklion im Wege stehen könnten .

Sitzung der mährisch-schlesische» Finanzkom -
mission . sZn der Sitzung der Landesfinanzkom - .
Mission wurde der Rechnungsabschluß der mäh¬
risch -schlesischen Landesversicherungsanstalt für
das Jahr 1929 nach Aufklärungen des Direktors
der Anstalt ; n den einzelnen Posten genehmigt .
Weiter wnrde der Ankauf der aufgelassene »»
Knnschcn Fabrik in der HybeSgasse zwecks Er¬

weiterung der Landeskraiikenanstalt in Verhand -
lu »»g gezogen . Zn der Debatte über diese Ange¬
legenheit wurde eine Reihe von Anträge »» und

Anfragen gestellt , doch konnte kein entsprechender
Beschluß Wege » » mangelnder Präsenz nicht gefaßt
»verden . Tie Verhandlung und Beschlußfassung
über diesen Gegenstand wnrde » » der nächsten

Sitzung der Laudcsfinanzkomiuission Vorbehalten .

«eneß ' Ervolee .
( Schluß von Seit « 1. )

172 Millionen . Die Gesamtkompensationen machen
also 664 Millionen Kronen ans . Eine weitere Kom¬

pensation sind die Nachlässe bei unseren KriegS -
schulden an Italien und Frankreich .

Endlich würdigt BeneS den Anteil der Groß¬
mächte an dem Ergebnis — England habe voll

nnseren Standpunkt begriffen , Frankreich uns
»vie immer ausgiebig geholfen u»»d Ita¬
lien habe gleichfalls finanzielle Opfer zum bei¬

derseitigen Nutzen gebracht — und erklärt ,
beide Teile hätten ihren Standpunkt unnach¬
giebig , aber loyal « nd anständig , verfochten ,
was für die zukünftige Zusammenarbeit gewiß
wichtig sei. Wie Bethlen richtig konstatiert ,
habe der Pariser Vertrag schon viele und diele

Ursachen der bisherigen Stritte zwischen Ungar »
und seinen Nachbarn beseitigt .

In » Schlußteil seiner Rede »vandte sich Bene »

seinen » LisblingSkindc , der

Kleinen Entente ,

zu »urd betonte , daß die nächste Tagung der Kleinen
Entente Ende Juni allen unseren Rachbarn und

ganz Europa zeigen wolle , „ daß unsere Politik nicht

gegei » irgend jemanden gerichtet ist, sondern daß
es uns nur um eine konstruktive Politik , eine Po¬
litik der Ruhe und der Zusaminenarbeit geht , die

nach dei » Pariser Berhandlunge » » möglich ist, und ,
»vie »vir hoffen , möglich sein wird , und die im E» n -

vernehmen mit den Großmächten ausgiebig zur

definitiven politische « Konsolidierung Mittel¬

europas und Europas überhaupt

mitwirken will . D<rs werde jetzt weiterhin die erste
und Hauptaufgabe der Kleinen Entente fein. Auf
der anderen Seite »vürden die Staaten der Kleinen
Entente nie auf die politischen Realitätei » vergessen ;
sie würden iinmer ein entscheide »»deS Element der

Ruhe , der Ueberlegung und der internationale »»

politischen Koirstruktivttät sein. An die tzldresse der

ungarischen Revisionisten geht die Bemerkung , daß
jeder Negativismus in der Politik und jedes blinde

Mißtrauen und jede Drohung »nit Gewalt oder mit

fortgesetzten Schwierigkeiten vor allem ein Ausdruck
der eigene »» Schwäche sei. Die Tschechoslowakei werde

auch jetzt *

die revisionistischen Bestrebungen ,

»vie man sie eben im Budapester Parlament ver¬

nahm , nicht aus den Augen lassen und acht geben ;
sie werde sich dadurch aber nicht von ihrer ver¬

nünftigen , ruhigen und selbstbewußten Politik des

Friedens , der Loyalität und der Zusammenarbeit
abbringen lasten .

Unsere Dlinoritäten würden klar sehen, daß das

auch fiir sie die gerechte und einzig richtige Politik

sei, die ihre Jnteresten am beste »» vertrete . DaS

gelte namentlich für die ungarische Minorität . Eine

Politik der Gerechtigkeit , deS Friedens und der

konstruktiven Arbeit nach außen , eine Politik der
nationalen Gerechtigkeit , der wirtschaft¬
lichen Konsolidierung und der vernünftigen Zu¬
sammenarbeit aller Parteien und Klasten im In¬
nern öhn « . überflüssige Uebertreibun -

gen " nach der einen oder anderen Seite sei und
weide eine der stärksten Waffe »» für unseren Staat

sein , die alle revisionistischen Versuche und die ver -

schiedenei » Kampagne » » aus dem Ausland unmöglich
machen werde .

Er wolle nicht , erklärte er zum Schluß , den
Eindruck erwecken , als ob alles fertig sei und man
die Hände ruhig in den Schoß legen und sich nicht
kümmern brauche , »vas »veiler geschehe , aber er könne

sagen , daß die Verträge ein prächtiges Zeugnis für
unseren Staat und für di « ganze Kleine Entente

ablegen .
♦

Nach Ablehnung eines kommunistischen
Antrages auf sofortige Eröffnung der Debatte

» vurde beschlossen , die Aussprache über das Ex¬
posee zugleich mit der Debatte über die vorgelcg -
te >» Verträge , die erst die zuständigen Ausschüsse
passieren müssen — voraussichtlich ab nächsten
Montag — abzuführen .

In einer ztveite »« Sitzung tvnrdei » die Ver¬

träge dein Außen - n»»d Budgctausschuß »nit vier¬

tägiger Frist zugewiesen . Der AußenauSschuß
tritt bereits morgen vormittags znsaminen .

Tann » vurde nach dem kurze »» Schlußwort
der Referenten die

Abstimmung über die verschiedenen Grenz¬
verträge

mit Deutschland , Oesterreich , Ungarn und Polen
vorgenommen , die zum Teil einer verfassnngS -
mägigcn Dreifünftelmchrhcit bedürfen , »veil sic
die Aenderung der Staatsgrenze betrcsfen . Die

Abstiminung ergab in erster Lesung ein Stiin -
menvcrhältniS von 181 : 81 , in zweiter ein

solches von 187 : 35 , so daß die verfassnngS -
niäßige Mehrheit erreicht ist.

Auch die Altpensionisteuvorlage
wurde in zweiter Lesung verabschiedet . Sie be¬

darf also zu ihrer Gesetzwerdung nur noch der

Unterschrift des Präsidenten der Republik .
Hiezu »v»»rden noch drei Resolutionen ange -

nominen , die die Einrechnitng der Dienstjahre
der alte »» Privatangestellten vor den » Eintritt in
die PensionSvcrsichcrung , die Herausgabe einer

Durchführungsverordnung über die Ueberfüh -

.
"

*

Uni eia Ließrollkompromiß .
Di « Verhandlung «« weg « » » drr V i « h z ö l l e

und der Bier st euer sind weiter in Schwebe ,
doch herrscht in KoalitionSkrelsen di « Meinung
vor , daß ein Konipromiß gesunden werde »
wird , dessr»» Umrisse auch bereit « deutlich sicht¬
bar sind . Die Komproulißformel Frank « , die
in der Vorwoche austaucht «, wurde heute durch
« inen Vorschlag der tschechisch «»» Sozmldemokra -
ten modifiziert . Di « Agrarier verlangten in der

Vorwoche unter allen möglichen Drohungen die

sofortig « Erhöhung der Zoll « auf Rindvieh von
72 Kronen — dem bisherigen Durchschnitt a « S
den Stückzöllen — aus 160 Kronen Pro Zentner
Lebendgewicht . Rach dem modifizierten Antrag
Frank « sollnurdieHälft « dieser Erhöhung ,
also 44 Kronen pro Zentner , sofort oder binnen

kurzem in Kraft treten, , wahrend die restlichen
44 Kronen Zoll erst dann in Wirksamkeit treten

sollen , fall « der DurchschnittSvreiS um « inen ge¬
wissen erst noch zu bestimmenden Prozentsatz un¬
ter die Durchschnittspreise vom April d. I . fällt .
Die Sozialdemokraten wollen diese zweit « Hälft «
als vleitzoll festsetzen , wahrend di «

Agrarier « inen festen Zoll verlangen . Außer¬
dem verlangen letzter « fiir den Fall eines kata¬

strophalen Preissturzes auf dem Viehmarkt « inen

sogenannt «»» Katastrophenzoll von weite¬
ren 44 Kronen in Form eines GleitzolleS .

Die Verhandlungen , die von sozialistischer
Seite vornehmlich Genosse BechynS führt ,
gehen weiter . Di « tschechischen Agrarier berieten

heute ntuerdlngü darüber ; morgen tagt ihr Par¬
teivorstand . Donnerstag werden sich die Wirt «

schaftsminlster mit dieser Materie neuerdings
befassen .

In der Frage der Biersteuer si »«d die

tschechischen Sozialdemokrat «»» zu »veiterci » Ver¬

handlungen bereit . Sic verlange »» aber »»»»bedingt
Garantien , daß die Biersteuer weder jetzt noch

später von de »» Brauereic » » auf den Konsum
uberwälzt werde , und propagieren eher eine Weg¬
steuerung der großen Konjunkturgewinne über¬

haupt durch eine »»cue direkte Ste »»er .

rung der Pränkienreserven der in den Staats¬
dienst übertrete »» dcn Privatangestellte »» und
schließlich Begünstigungen für invalide oder in »
Dienst verwundete Altpensionisten fordert .

Zwei Jnlmunitätüfälle bildete »» den Schl, »ß
der Sitzung . Nach st e Sitzung Donners -
t a g, den 22 . d. , nn » 8 Uhr nachinittags . TaacS -
ordnung : Eichgesetz für die Slowakei , Ankaus
zweier mährischer Privatbahnen durch den Staat ,
Immunitäten .

8

8m Senat ,
der gleichfalls an » Nachmittag tagte , wiederholte
der Außenminister sein ebe >» in der Kammer vor¬
getragenes Erposö . Dabei wurde M i k >» l i ö e k
wegen »mparlamentarischer Ausdrücke z»»r Ord¬
nung gerufen. Auch hier würbe beschlossen, die
Debatte erst gemeinsam mit der Aussprache über
die Haager »ind Pariser Abkommen abzuführen .

Bon der eigentlichen Tagesordnung »vurde
die Regelung von slowakischen Grundouchange -
logenheiten debattelos angenommen . Zwei zweite
Lesungen »»nd eine Immunität füllten die rest¬
liche Ätzung aus . Die Zuweisung der Abkommen
an die Ausschüsse erfolgte in ei »»er zweite »» for¬
male » » Sitzung mit fünftägiger Frist.

Nächste S i tz »»n g M o n t a g, den 26 . ds . ,
um 5 Uhr nachmittag . TageSordn »»ng : eine zweite
Lesung und ein JmmunitätSfall .

ein Ausschußreferent
Senter System .

Di « Rovelle zum Genter System wur
bekanntlich nach ihrer Verabschiedung durch das

Abgeordnetenhaus im Senat dem sozialpolitisch «»»
und dem BudgetauSschuß zur Beratung zuge¬
wiesen worden . Während der sozialpolitische Ans -

schuß di « Vorlage schon vor zwei Wochen erledigt
hatte , blieb di « Vorlage im Budgetausschuß stecken.
ES ist kein Geheimnis , daß auch hier wieder die
tschechischen Agrarier , unterstützt von den deut¬

schen Agrariern und Gewerbeparteilern , der Vor¬

lage di « größten Schwierigkeiten in den Weg lege »»
und sie als «in « Art Kompensationsobjekt für die

Blehzöll « ansehen . Den Bemühungen der soziali¬
stischen Parteien gelang es nun endlich durchzu¬
setzen, daß Senator Pünek lisch . Nat . »Soz . )
ex pracsldiu zum Referenten des Budgetaus -
schussrs über das Genter System bestellt wnrde .
Hoffentlich wird es gelingen , di « Vorlage noch
nn Laufe dieser Woche im Budgetausschuß zu er¬
ledigen und sie so zur Verabschiedung im Ple¬
num deS Senates reif zu machen !

Freundschaft «' und Handelsvertrag
mit sthlna .

20 . Mai . Die Regierung legte den
beiden Kammern der Nationalversammlung zur
verfassungsmäßige »» Bel - andlung den Freund -
schaftS - und Handelsvertrag zwischen der Tsche¬
choslowakische »» i » nd chinesische »» Republik vor ,
welcher am 12 . Feber 1980 in Nanking unter¬
fertigt »vurde . Durch diese »» Vertrag wird der

tschechoslowakische »» Regierung ermöglicht »verden ,
die reguläre diplomatische und Kon¬
sul ar - Bertretnng in China ausznballen .
Der Vertrag läßt ferner die Niederlassung von

Staatsangehörigen der Tschcchoslotvakei in China ,
die Ertvcrbung von Eige »»tu »n, den Betrieb von
. Handel , Gewerbe »» nd Schiffahrt zi » und sicher »
del » Schutz von Handelsmarken , Modellen und
Mustern . Für Ware » » ist die Meistbegünstigungs¬
klausel garantiert . Der Vertrag bleibt drei Jahre
in Geltung »»nd wird , » venn er nicht sechs Mo¬
nate vorher gekündigt »vurde , automatisch ver¬

längert .

für das

aufhalte . Bart wird ihn schon ausfindig
machen . "

Silent hatte recht . All » selbe »» Morgen
hatte Da»» sich von Elkhead auf den Rückiveg
nach Gus Morris ' Kneipe gemacht , denn er
hatte die Ueberzcugung , daß Jin « Silent irgend¬
wo in der Nähe des Platzes , wo Calder getö¬
tet worde » » war , sein Lager habe »» mußte . Kurz
vor Mttag war Dan vom Wege abgebvgen .
Eine halbe Meile zur Rechte »» entsprang eine
Quelle ans den » Berghang . Ein kleines Wei -
dengchölz umgab bic Stelle . Als er das Was¬
ser erreicht hatte , traut er , ließ Satan sa»»fen.
nahm ihm den Sattel ab und streckte sich z»»
einer kurze »» Rast ins Gras . Alls seilten » Halb -
schlummer weckte ihn ein gewaltiges Schnailfen
»»nd Knurren . Er richtete sich aus und erblickte
Black Bart , der mit Satan spielte . Es »var eine
große Begrüß »»»»« nach langem Getrenntsein ,
und die beide »» schossen wie die Besessene»» unter
den Weide » » umher . Dan stieß einen einzigen
kurzen Pfiff aus , und beide standen still »vie

angewurzelt . Dann lief er hinaus an den Rand
des Gehölzes . Kate kam in raschem Galopp den
Berghang hinunter . ' Jetzt sah sie ihn , winkte
»nit der Haild und rief seinen Na » nen . Jetzt
glitt sic aus den » Sattel unb kam auf ihn zu -
gelaufen . Er packte ihre beiden Hä»»de und hiest
sie weit vor » sich ab, wie einer , der einen köst¬
liche »» Augenblick des Glücks länger hinauSzie -
he»» will . Beide » varen unfähig zu sprechen.

Schließlich : „ Ich habe gewußt , daß du Mit¬
tel r »nd Wege finden würdest , zu komme » » . "

„ Sie habe » mich loSgelasfen , Dan . "
Er runzelte die Stirn . Ihre Augen wichen

seinem Blick aus .
„ Sie haben »»ich hierher geschickt. Ich soll

dich auffordern — Lee Haines in Freiheit zu
setze»». "

Er ließ ihre . Hände fallen . Sie stand hilf¬
los . Sie suchte nach Worten , mit denel » sie alles
erklärei » konnte , »trtb fand keine .

„ Haines in Freiheit zu setzen ?" wiederholte
er langsam .

„ Es geht um Dad ! " rief sie. „ Sie haben
ibn gefangengenommen und halten ihi » als

Geißel für Haines fest . "
„ Wenn ich Haines befreie , werde ich selbst

geächtet. Weißt du das , Kate ? "
Sie machte einen Schritt auf ihn zu , aber

er wich ihr a»»ö.
„ Was soll ich tun ? " rief sie Verzlveifclt

uild flehend . „ Um meines Vaters »Villen . . . "
Sein Gesicht hellte sich auf . Er hatte eine

neue Hoffnung gefunden .
„Zeig ' mir , wo Silent sich versteckt hält ,

dann kann ich deinen Vater befrciew und meine

Jagd geht dann z»»r selben Zeit zu Ende , Kate . "
Sie wurde weiß wie ein Laken . Cs »var

ein erbarmungswürdiger Anblick . Sie wußte,
es war hoffnungslos , alles z»» erklären .

„ Dan — Lieber — ich kann doch nicht ! "
Sie sah ihn mit ttef hilflosen Augen an .
„ Ich habe ihnen mein Wort gegeben, daß

ich allein zurückkomme . "
Dan beugte den Kopf. A» » S den Weidci »

trabte Satan , gefolgt von Black Bart , heran
und machten neben ihm halt . Der Rappe rieb

liebkosend die Schnauze an der Schulter seines
Herrn .

„ Dan , lieber Dan , willst du mir nicht ein
Wort gönnen ? Willst du mir nicht sagen, daß
du versuchst , alles zu verstehen ?"

Nach langer Zeit kam die Antwort : „Ja .
Ich will Lee HatneS befreien . "

Seine Finger strichen langsam über Black
Barts zottigen Kopf . Seine Äugel » glitte »» an
ihr vorbei , hinüber zu den geschwungene »» Linien
der Berge , zum dunstverschle »erten Horizont .

„ Kate . . . "

„ Dan, du mußt doch verstehen ! "

(Fortsetzung folgt . )
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WmWe £aMt$vtttrttna .
Gestern ist die böhmische Lande ^Vertretung

M einer mehrtägigen Session zusamniengetroteu .
DaS Hauptinteresse wcrchet sich der Verhandlung
wer das Budget für 1930 zu , in welchem von

der Regierung Streichungen vallführt wurden .

Die Finanzkommission des Landes hat nun in

einer Sitzung Wohl einigen Wünschen der Regie¬

rung Rechnung getragen , in der Mehrheit ver

Mle aber an dem urfpründl ' chen Boschluk der

Lande-vertretung scstgel-alien. Gestern begab sich
mn «ine Deputation des LandeSauSschussiS zum

Fmanzminisier Dr . 8 n g! i i , der sich ober un¬

nachgiebig zeigte. Heute hält der LandcSanSfchuß
«ine Sitzung ab und Donnerstag dürfte im Ple¬
num dcr Landesvcrtretuna das Budget bgw. die

ÄnmrrbliFen, welche die Regierung dazu gemacht

hot, zur Verhandlung gelangen .
In der gestrigen Sitzung wurden otiva 40

Punkte der Tagesordnung erledigt . EL handelte

sich zunächst um einige Angelegenheiten , di « sich

auf die Sch u l e beziehen . Es wurde « in An¬

trag angenommen , wonach dl « - Höchstgrenze dcr

Subventionen für Schulbauten , di «

nach einem alten LandeLgcsetz 40 . 000 Kronen

beträgt, weiter hinaufaesetzt werde » » soll , ferner

daß auf LandeSunterstuhungen kür Zubauten
von Volksschulen bewilligt lvurden . In

Bezug auf die Gesundheitsfürsorge an

den Schulen wurde « in Antrag angenommen ,

in welchem die Regierung ersucht wird , mit Be¬

schleunigung den diesbczuglich vorbereiteten Ge¬

setzentwurf dem Parlament vorzulegen . Tin « De¬

batte entspann sich wegen der Errichtung einer

landwirtschaftlichen Fachschule in

SandSkron , wache die deutschen Sozialdemo¬
kraten seinerzeit beantragt haben . Der Landes -

ousschuß empfahl nun der LandeSvertretuna aus

ErsparungSrucksichtcu di « Errichtung der Schul «
nicht zu bewilligen . Dagegen wandte sich in ein¬

dringlicher Weise
Genoss « Illuer .

Er führte aus , daß LandSkron der Mittelpunkt
Tentfchostböhmcus ist und daß dcr Bez' vk eine

vorwiegend agrarische Bevölkerung Hot. Di «

Schule yätte nicht nur Bedeutung für die Söhne

größerer Landwirt «, sondern gon . ; besonders für
die Äugend der Meinlandwirte . Im Schönhengst¬

gau stunden der Schul « auch eine größere Anzahl
von Musterwirtschaften zur Verfügung. Der

Schill « könnte auch eine HaushaltungSschule für
' Mädchen «»geschlossen werden . Mau muß auch
betonen , daß di « TeMchen zu wenig landwirt¬

schaftliche Schulen haben , als ihnen nach der

Zahl der Bevölkerung zukäme . Redner stellt «

; um Schluss « den Antrag , die AngÄcgercheit
neuerlich an den Landerausschuß rückzu¬
verweisen und Erhebungen an Ort und

Stelle durchzufiihren . Dieser Antrag des Ge¬

nossen Illner wurde auch angenommen .
WeiterS verhandelte die LandeSvertretuug

eine Reihe von Fragen , die sich auf Angelegen¬
heiten des Gewerbes beziehen . Ein Antrag
sorderte die Bewilligung des Betrages für L e h r »

behelfe au Gewerbeschulen . Der Lan -

drSauSschuß beantragte dieser Forderung nicht

stattzngeben, wogegen sich die

Genossin Schaffer
wandte . Ne schlug vor , daß im Budget für 1931

«in entsprechender Betrag für derartige Schul¬

behelfe reserviert werde . Zur Begründung führte
sie aus , daß der Schulerfolg an Gewerbeschulen
vielfach von den Lehrbehelfen abhänae und daß
ein moderner ArbeitSunterricht an Gewerbeschu¬
len ohne derartige Lchrbehelfe unmöglich seil
Gerade an den Gewerbeschule » studieren ost
Kinder armer Eltern , die sich das entsprechende
Material »richt lausen können .

In der weiteren Verhandlung wurde be¬

schlossen, daß der LandeSgewerbekreditsondS An¬

leihen an Gcwerbcverbäno « bewilli¬

ge » möge , die für jene Gewerbetreibeirde be¬

stimmt sind , welche von Clementarkatastrophen
betroffen wurden . Ferner wurde beschlossen» daß
der Rest der ursprünglich für die durch den

Krieg beschädigten Gewerbetreibenden bestimm -
ten Kredite zum Ankauf von Maschinen
durch Genossenschaften verwendet werde .

Neber die Verteilung der Unterstützungen
anlLßlich der Elementarkatastrophe im

Jahre 1989 sprach
Genosse Hala

und führte aus , daß der Gesamtschiwen im Be¬

trage von 830 Millionen Kronen, wovon mehr
ÄS 700 Millionen m»f die Landwirtschaft eirtfal -
len , nur zu einen » sehr geringe »» Teil durch Ver¬

sicherungen gedeckt sei. Den durch die Katastrophe
Geschädigten wurden aus öffentlichen Mitteln

20 Millionen Krolten beigestellt . Die »naßgeben¬
den Faktoren haben den Geschädigte»» nicht jenes
Entgegenkommen entgegengebracht , wie eS bei -

spielsweise bei der Sanierung der Großbanke »»
geschehen ist . Die Beiträge , die einzelne erhielten ,
waren ein Bettel und keine Hilfe . Genosse Hala
führte eiitigc Beispiele aus den » Dachauer Be¬

zirke an , wo 84 Gemeinden mit 8000 Einwoh -
nem durch die Katastrophe schwer geschädigt
wurden . Ein großer Teil dieser Menschen, die

ohnedies in charter schwerer Arbeit de » Boden

nur geringe Erträge abringen , find an beit Ruin

!Kracht. In diesem Gebiete leben vielfach Sai -

on - und Heimarbeiter , für die die Kleinland -
wirtschaft mit ihre Haupterwerbsquelle bildet .
Die Darlehensaktio »» ist verfehlt gewesen, da bis

heute noch Ansuchen der Erledigung harre ». Die

Mion kann deshalb >»icht als abgeschlossen be¬

wachtet werden . Genosse Hala stellt darum zwe

Anträge. In den » eine »» wird verlangt , daß
neuerliche Gesuche uu » Unterstützung aus de >»

Elementar -- KatastroPhensoudL seitens des Lan¬

deskulturrats günstig zu erledigen seien, in dem

anderen wird gefordert , daß der Lanüeskulturra !
einen Bericht » wer die Verteilung der Subven «
tioucu dcr Landesvertretung vorzulegen haben .
Beide Anträge des Geiiossen Hala
wurden angenommen .

Genosse Fischer beantragte eine stärkere
Vertretung unserer Partei in de »» Elektrizitäts¬
verbänden . Dieser Antrag wurde jedoch von den
bürgerlichen Parteien abgelehnt .

Die LandeSvertretuug beschloß ferner , die
Erweiterung der LandcSanstalt für tuberkulöse
Kinder in Zwickau ( durch den Bau eines Jnsck -
tionSPavillonS , die Errichtung einer Reinigungs ¬

anstalt , den » Bau ei »»cS Quarantäncpavillons
und Erwerbung von netten Grundstücken ) , die

Erweiternng der Landesanstalt für tirberkolose
Kinder in Ko8u»»bcrk , die Aufbesserung der Ver¬
köstigung für die Angestellten in den Heil - und

Humanitätsanstalten ocS Landes , den Ankauf von
Gr»»»»dstücken für verschiedene Landesanstalten ,
Erhöhilng der Zitlage für verschiedene Landes -
beamte , Gewährung von Gnaocnpensionen , so¬
wie Uebcrschreitiingen von Krediten bei einzel¬
nen Posten des Voranschlages für 1929 . Ebenso
wurde der RechnungSabschltiß für das Jahr 1929
genehmigt .

hereinbrach . Auch die Baumwollwebcreicn in
GraSIitz und Silberbach waren monatelang
außer Betrieb , weil , »vie es in dem bezüglichen
Bericht heißt , „die Ware der Maschincnwebcrci
billiger bezogen werden kann als jene der Hand -
wcbcrei " . Am 1. Feber 1863 » vurdc fcstgcsteUt ,
daß der Rotstaiid in de » ErzgebirgSgemcindcn
„ die höchste Stufe " erreicht hat .

Diese Verhältnisse besserten sich auch nicht
um die Wende des 19 . zum 20 . Jahrhundert .
Czuezka erzählt uns , daß im Jahre 1906 Tage »
löyne vor » zwei Krone »»- bezahlt tvnrdcu . Da mit
den Gesamteinnahmen der Erwachsenen die Fa »
milic nicht ernährt werde » » konnte , mußten auch
die Kinder beim Klöppeln mithelsen . Denn sie
drei Stunden llöppelten , beka » nen sic einen
Et »»ndenlohn von fünf Hellern , son»it 18 Heller .
In Heugstererben

llöppelten di « Kinder während ihrer schul¬
frei «» Z«it und oft di « ganz « Rocht bis zum

Morgengrauen .
Ta die Kinder durch die Nachtarbeit allzustark
in Anspnlch genommen waren , klagten die Leh¬
rer über die Unmöglichkeit den ermüdeten und
gänzlich abgestumpfte »» Kindern die notwendigen
Grilndkenntnifse beizudringe ». „ Ich wünschte
mir " , schreibt ein Lehrer in jener Zeit „ Ihnen
anschaulich mache »» zu könne»«, in welcher ver¬

schrobenen Stellung Kinder beim Klöppeln stun¬
denlang sitzen müssen und zwar schon Kinder im

vorschulpflrchtigen Alter . " Dabei war die Er¬
nährung eine elende . Die Bevölkerung u»nßte
aus den Fleischgenuß verzichten und ernährte
sich bloß von „ Wassersuppe und blauer Milch " .
Im Weltkriege wurden die Verhältnisse natur¬
gemäß noch arger , die Bevölkerung hungerte sich
buchstäblich durch . Im Jahre 1918 gab es in
GraSIitz und Glasberg 118 Geburten und 487
Sterbefälle . Es herrschte die größte Sterblichkeit
unter den Säuglingen , die Todesursachen bei
den Erwachsenen waren

Tuberkulose , Krebs und Hungerödem .
Auch heute ist die Lage der ErzgebirgSbcoöllc -
rung noch immer eine elende . Czuezka führt als
Zeugen de »» Sekretär der Bekleidungsarbeiter ,
den Genossen Johann Schiller an , der im
Jahre 1922 das Gebiet bereist hat und furcht¬
bare Schilderungeil deö Lebens dcr Erzgebirgler
insbesondere dcr Heiinarbcitcr cnttvarf . „ In
engen , niedrigen und zum größten Teil feuchten
Wohnungen zusamniengcpfcrcht , leben die »nci -
sten Prolctariersamilicn ihr fre »»dlosca Leben da¬
hin . Den Kindern dieser Arbeiterfamilien ' ind
zum überaus großen Telle die Freuden der Iu -
gend vorenthalten . " Anfang 1923 wollten die
Fabrikanten der Handschuhindustric einer » fünf -
zigprozentigen Abbau der Löhne durchstihren und
da sich da « die Arbeiter nicht gefalle » ließet »,
sperren sie ungefähr 480 - Handschuhmacher aus .
Bei den Handschuhnäherinnen ist cs „ keine Sel -'
tenheit , daß sie niarrchen Tag , »venr » sic das Un¬
glück hatten , einige Nadeln zu zerbrechen ,

trotz emsiger Arbeit « inen Verdienst nicht
verzeichneten ,

sonder »» daß sie, um die Nadeln bezahlen zu
können , »»och dazu zahle »» »nußtei » . . . Ji » enge »»
Wohnungen eingepfercht , die als Wohnranm ,
Schlafstätte und Werkstatt diene »», leben die

Manschen, neben und nriteinandcr : sechs bis acht
Personen in einer Stube . Schulpflichtige Kinder ,
die Blutter und Großmutter , sie alle sitze»» um
den Klöppelstock heruni und klöppeln , llöppeln
hier vom frühe »» Morgen bis in beit späten Abend
hinein , nm so durch diesen Verdienst nur das
allernotwendigste für ihren Lebensunterhalt zu
erhaschen . "

In dem Wechsel der Zeiten , seit den » 16 .
Jahrhundert bis zu » n heutige »» Tage , da dir
Welt sich völlig umgestaltet hat und iu dein
sozialen Bau der uienschlichen Gesellschaft kein
Stein auf dem andern geblieben ist, ist sich eines
gleich geblieben : Die Not der Erzgebirgler . Ihnen
wird erst eine Umgestaltung dcr Wirtschaft Hilfe
bringe », >vo das Wohl der Menschen und nicht
Profttinteressen der Einzelnen oberstes Gebot ist .

E. St .

Aus dem rusfischen Spionagedienst .
Pari - , 20 . Mai . Der heutige Artikel des

eheinakigen Leiter - der Sowjetbotschaft in Paris ,
B e s e d o w s k i j, den dcr „ Matin " veröffentlicht ,
ist der Tätigkeit der GPU . in Paris gcwidinoi .
( GPU . ist di « geheime Staatspolizei dcr Sow -

jetS , die ehe »nalige Tschrestvitfchajka ) . Bcsedowskij
berichtet heute über die Tätigkeit des Ehepaa¬
res I a n o v i ß, das seinerzeit auch in Prag
tätig war . Frau Janoviö , die ihrem Gatten in

dessen Spionagetätigkeit behilflich war , gab sich
in Prag als die Witwe eines reichen
Dia m ante « Händlers aus , trat in Berlin

als n >t g a r i s ch « Gräfin und in Oesterreich
als Gattin eines persischen Diplomaten
auf . Besedowstij schreibt »veiter , daß Janoviö
ihm seinerzeit vertraulich mitteilte , daß er den
General K »i t j e p o w und dessen Tätigkeit in

Paris heimlich überwachen lasse .

Abgettttzt .
Loudon , 20 . Mai . Im Unterhaus « wurde

der konservative Antrag - am Etat des

Mi»isteri »u»rS zur Bekämpfung der Arbeits¬

losigkeit Abstriche vorzunehmen , mit 224

gegen 209 Stimmen abgelchn » und di «
EtatSdebatt « vertagt .

Littl « Rock ( Arkansas ) , 2V . Mai . Die über
Arkansas wütenden Wirbelstürme , welch « von
starke « Regengüssen begleitet wurde « , habe « in » -
besonder « in der Stadt Elaine und der « « Um -

febung
schwer « Schäden verursacht . 17 Per -

one » , in der Mehrzahl Reger , kamen umS
Leben . Mehrere tausend Personen
siud obdachlos geworden . Der Rot «
Fluß ist an « seinen Ufern getreten « nd hat di «
Petroleum selber überschwemmt .
Der Schaden wird mit mehr als einer Rik¬
li » « Dollar » bemesse «.

*

Verwüstungen in RnmSnlen .
Bukarest , 20 . Mai . Die Folgen der nach

den ununterbrochen niedergehenden Regengüssen
entstand «»«« Ueberschwemmunaen der letzten sieben
Tage sind katastrophal . Dr « groß « Flüße und
der « » zahlreich « Zusliisie hab «« da « Gebiet d « r

Roldan , d « r Bukowina und TrausylvanirnS arg
verwüstet . Im Moldaugebiet hat die an » de «

Usern getreten « Bystrfta di « zwei ausge¬
dehnten Bezirk « Reamtzu und Bakau

verwüstet . Ein Großtell der Stadt

P i a t r a im Bezirk Reamtzu wurde über¬

schwemmt . Im Bezirk « Bakau hat da » Hock ,
wasser « inen Damm durchbrochen , so daß di «

Flute « bis in « Zentrum der Stadt Bakau ge¬

langten , wo sie 800 Häuser überflute¬
te « . Au S5V0 Personen werden ob¬

dachlos fein . Da » Dors Pantchu wurde

durch das Hochwasser vollkommen von der

Welt ad geschnitten . Auch in der Umge -

Die WirbelfturM ' Kütaftrophe in Arkanfas .
17 rote , Tausende LVdachlose .

Notjahre im Erzgedirge .
Sine Geschichte der menschlichen Slends .

Eine « der Notstandsgebiete der Tschecho¬
slowakischen Republik ist das Erzgebirge .
Die traurige Lage der Bevöllerung dieses Land¬

strichs hat ihre Ursachen , die bi » tief in « Mit¬

telalter zurückgreisen . Im Mittelalter fand näm -

lich di « Bevölkerung deS Erzgebirge » lohnende

Beschäftigung in » Bergbau , als aber die Silber -

adern verfilzten , kamen Not und Elend über

sie. Es ist daher sehr verdienstvoll vom Genos -
sen Dr . Ernst Czuezka , wenn er in einem

Büchlein , da » unlängst enchienen ist und von

der Union der Textilarbeiter herauSgegeben
wird , es unternimmt , auf Grund histonscher
Dokumente , die er in GraSlitz und Umgebung
gesunde»» hat , unS ein Bild der vielen Notjahre
zu gebe », von denen die Bevöllerung de » Erz¬
gebirges seit dem 16 . Jahrhundert heinlgcsucht
worden ist . *)

Schon im 16 . Jahrhundert , 1538 , 1540 ,

1561 , 1569 , 1579 bis 1581 , 1599 und während
deS ganzen 17 . Jahrhunderts war die Not im

Erzgebirge furchtbar . Man versuchte ihr durch
Einführung neuer Erwerbszweige , wie der Spit -

zercklöppele». Mufikinftrumeutenerzeugung und

SchmiÄieeisenfabrikation Hilfe zu schassen. Aber

alles half nichts . Gegelt Ende des 18 . Jahr¬

hunderts verschlechterte sich die Lage der Erzge -
birgSbevölleruug immer mehr . Ein arges Not¬

jahr war 1771 , wo die Bevölkerung das teuere

Brot nicht bezahlen und

in ihrer Verzweiflung da » Gros auf den

Wies «» » der abgebrühtes He » essen

mußte . Ermattet sielen die Leute tot zu Boden ,
man konnte die zahlreichen Lei¬

chen gar nicht bestatten . 2000 Menschen
wurden in Neudek und Umgebung von der Pest
und . dem Hunger dahingerafst .

Auch während des 19 . Jahrhunderts wur -

den die Verhältnisse nicht besser . Die Löhne
waren tatsächlich so, daß eS zum Leben z»t wenig

und zum Sterben zu viel war . Im Jahre 1833

konnte «ine Klöpplerin trotz aufreibender Tag -
und Nachtarbeit nur fünf Kreuzer , gewöhnlich
aber nur 3 bis 4 Kreuzer als Taglohn crhal -

ten . Nehmen wir drei Kreuzer als durchschnitt¬
liches Tageseinkouunen an , so betrug dieses - -

nach Czuezka — eine Krone fünf Heller in un¬

serem Gewe . „Findige Geister meinten , das ar¬

beitend « Volk kdnnte sich in der Zeit der teueren

Getreidepreise den Brotgenuß leicht abaewöhnen ,
» venu e » nur Ersatzmfttel erhielte . Daher rieten

sie, künslliches Brot aus einer ' geringen Mehl »

menge utit Eicheln , Rübe « , Erdapfel und Kleie

sowie andere » Stossen herzustellen . Ost war

da » Srsatzbrot so beschaffe «, daß es sogar
van hungrigen Hunden nicht angerNhr «

wurde .

*) Notjahre im Erzgebirge von Ernst Czuezka ,

HerauSgegeben voi » der Union der Textilarbeiter ,
Reichenberg 1930 .

bung der Stadt Jassy hat da » Hochwasser große
Schäden verursacht . In Transylvanirn hat d « r

angeschwollene Fluß Oktal di « Gemeinden Pro -
scho»v und Fogarasch überschwemmt . Wie ver¬
lautet , sollen bei de » Neberschwemmunge « viele
Personen um » Leben gekommen
sein . Die Ztchk de » ertrunkenen Viehs und von

Haustieren ist sehr groß. Di « durch da » Hoch-
wasser an den Eisenbahnlinien verursachten
Schäden werden ans viel « Millionen Lei

geschätzt . Militär und Gendarmerie greift überall

hilfsbereit «in .
»

Unwetter in glatte ».
Rom , 20 . Mai . Aus ganz Norditalien wer¬

de»» große Stürme , Hagelschlagc und wollen -

bruchartigc Regen gemeldet . Der Schiffsverkehr
auf der Lagune von Venedig war gestern
durch den Sturm fast unterbrochen . Auf hoher
S « vor Venedig befanden sich bei Ausbruch des
Sturmes noch drei Barken , von denen die eine

unterging und zwei Fischer ertranken .

Auch in der Provinz Venedig hat der Sturm

großen Schaden angcrichtet . Telegraphen - und

Tclephonstangen wurden umgerissen » so daß der

Telegraphen - und Telephonverkehr den ganzen
Tag über stellenweise unterbrochen war . Auf den

Feldern wurden 70 Prozent des Ertra¬

ges vernichtet . Ank den Berge » um Bel -

luno ist Schnee gefallen . Ueberall ist die

Temperatur stark «sunken . Auch in Rom weht
ein kalter Wind . Auf dein Garda - See ken¬

tert « infolge deS Sturmes eine Barke : die zlvei
Mann betragende Besatzung ertrank .

1851 gab es eine furchtbare Mißernte in Kar¬

toffel «, welche eine Katastrophe für die Bevöl¬

kerung bedeutete . Die Arbeitslöhne waren so
niedrig , daß nach einem Berichte des GraSlitzer
Bezirksamtes „der fleißigste und geschickteste Ar¬

beiter nur mit der größten Kraftanstrengung tic

nötige Nahrung zu erschwingen vermag " . Da »

Bezirksamt nannte die Levölkeruna einiger Orte

ihres Bezirkes einen „Setllecljaufcn " und was

eS für sie tat war , — eine Milderung der allzu¬
strengen Maßregel gegen die Bettelei zu erwir¬

ken . Die Not war so groß , daß die Lehrersami -
lien hungerten und die Kiuder nickt in die

Schule gehen konnten . » Die Rot emeL dieser
Lehrer " , so schreibt die „ Bohemia " vom 21 . Jän¬
ner 1857 , „soll bereits zu einem so hohen Grad

gestiegen sein , daß seine Kinder im verflossenen
Jahre ihr «» Hunger mit erbetteltem Brot stil¬
len mußten . " Die Eltern konnten den Kindern
keine Schuhe kaufen , so daß diese nicht zur
Schule gehen konnten . Eine Bewohnerin von

Neudorf entschuldigte im Jahre 1854 das Fern¬
bleiben ihres Kindes von der Schule folgender¬
maßen : „ Ich bin nicht imstande , meine » » Kinde

nur das nötigste an Kleidungsstücken zu schof -
sen , eS ist beinahe nackt . UeberdieS muß ich eS

von Tagesanbruch bis spät in der Nacht zur Ar¬

beit anhalten , weil wir nicht imstande sind ,
unsere kümmerliche Nahrung zu verdienen .

ES tut mir in der Seel « Weh, daß ich «ei¬

nen » Kind « die Wohltat des Schulunter¬
richtes entziehe « muß . "

Als man am 27 . Mai 1854 die Schule zu Sil¬

berbach revidieren ließ , fand man , daß in der

ersten Schulabtell »lng von 146 Schülern nur

sechs anwesend lvaren . Die schuldige » Eltern

gäbe »» an , „ daß Krankheit ur »d äußerste Armut
Vie einzigen Ursachen sind , wegen was ihre Kin¬
der den Schnkbesltch vernachlässigt haben " . Ge¬

radezu erschütternd wirkt eine Euigabe der Ge¬
meind « Hochofen an die Bezirkühanptriannschast
von » 15 . März 1858 , in der auSgeführt Wird ,
daß die OrtSamen auf der Straße vor Hunger
ermattet , kraftlos umfallen ,

daß man in 60 von den 103 Häusern der

Gemeinde kein Brot findet
und daß sich die Leute mit einer Speise ernäh¬
re », die aus Kleie »»»d grobem Mehl zufammeu -
gesetzt wird , „ und die nicht satt macht " . Der

Hungertyphus wütete damals im Erzgebirge so,
daß » m allgemeine »» Krankenhaus in Prag , wohin
n » an die Typhuskranke » abschob , bald Plawnan -
gel eintrat . Die Arbeitslosigkeit zwang int Jahre
1856 viele Leute zur Auswanderung , die Selbst¬
morde häuften sich. Diejenigen Arbeiter , welche
noch Arbeit hatten , verdienten einen wahren
Hundekoh « . Eine Spitzenllöpplerin verdiente

nicht mehr als zwei bis biet Kreuzer täglich .
Aber selbst diese Arbeiter kamen um ihr ganzes
Verdienst , da in den Jahren 1861 ' und 1863 eine

schwer « Wirtschaftskrise über die Spitzenindustrie
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ErziehungSattbeit für ein bestimmtes Weltbild,
Helfevdienst zur Eichaltung und Fortführung der
Interessengemeinschaft der gegenwärtig Erwach¬senen . Die Nutzantvendung der Erkenntnis , daßdie Erziehung eine ganz bestimmte Funktion de «
gesellschaftlichen Lebens ist , tritt hier in Ersilici -
itung . Seit März d. I . tvurde eine Zeitung für
Kinocr „ Lachpetcrl uitd MaienlicSl " ,
herausgcgebcn , als eine „Zeitung für lustige
Kinder " will sie nach der ' Angabe des „Märchen¬
prinz " , Ivie sich ihr Verantwortlicher Schriftleiter
Friedrich Falsch bezeichnet , geschrieben sein. Ten
Druck und Verlag besorgt die Ges. m. b. H. Ge¬
brüder Stiepel in Retcheuberg , die sich als „ Mär -
cheichaus " den kleinen Lesern vorstefft . Für die
Verbreitung dieser Kinderzeitung fanden in
einigen Städten des In « und Auslandes Werde¬
versammlungen in Fornt von Borträgen de «
Märchenprinzen statt . Ihrem Leserkreis bietet sic
für 90 Heller pro Exemplar einen vielseitigen
Stoff zur Unterhaltung und Beschäftigung und
verzeichnet eine schon beträchtliche Anzahl von
Kindern als Mitarbeiter im Brieffastenteil . Daß
„ Lachpetcrl und MaienlieSl " bürgerlich einge¬
stellt ist , bedarf keines lvciteren Beweises . Das
Erscheinen dieser Kinderzeitung möge von unse¬
ren Bcrtranenspevsonen zum Anlaß genommen
werden , mitznhelsen , damit es auch unserer Par¬
tei möglich wird , eine einheitliche , rcichlwltigaus¬
gestattete und selbständige Zeitnng für die Arbei¬
terkinder zu schaffen . Bis zur Verwirklichung
dieses Zieles mögen unsere Genossen und Ge -
nossinnen dafür Sorge tragen , daß unsere Kiii <
dcrlieilage der „Gleichheit " , die „ Junge Welt "
weiteste Verbreitung findet und der „Ringel -
reihett " des Arbeitcr - Turn - und Sportverbandcs
unterstützt und gefördert wird .

Die Todesstrafe , zu ivelchcr Franz l >anovsl ! >,
KleinhänSler in Dkevohostiy , vom Schwurgerichte
Neutitschcin wegen vorsätzlichen Mordes verurteilt
wurde , wurde vom Präsidenten der Republik im
Gnadenwege in eine 20jährige IuchthauLstrase um¬
gewandelt , vierteljährlich durch einen Fasttag und
am 39. März eines jcdeir Lahres durch Einzelhaft in
der Dtutkelzelle mit hartem Lager verschärft . Tcr
Verurteilte hatte in der Stacht zum UV. März 1929
in Dkevohostitz seine Frau und ein Ileiucs ui »d
ermordet .

Lin gewaltiger Föhnsturm , der um Mitternacht
auf Montag plötzlich einschte und mit elementarer
Wncht eine Stunde lang über das Inn - Tal hinweg¬
brauste , hat an den Kulturen und Baulichkeiten
mancherlei Schaden angerichtct und einen plötzlichen
Witterungsumschwung mit sich gebracht . TaS Fir¬
mament ist ganz bewölkt . Seit den Morgenstunden
regnet es . Ans den Bergen liegt Neuschnee , der
ziemlich tief über die Waldgrenze hinunterreicht .
Auf dem Arlberge liegt ein Meter hoch Schnee .
Wegen Lawinengefahr konnte mit der Frei¬
machung der Strecke noch nicht begonnen werden .

Schreckliche Brände in Mara .Tagesaemgkette «.
17 tote Kinder ia Lübeck .

Lübeck , 20 . Mai . Wie das Gcfundheitramt
nntteilt , sind nach dem Stande der Ermittlungen
bis zum 17 . Mai l. I . von 213 erkrankten Kin¬
dern 17 gestorben : bei 13 wurde positiv Eal -

mette - Fütterung al » Todesursache festgestcllt .
. Krank sind 33 Kinder , davon acht schwer . Ge¬

bessert sind 10 Kinder . In ärztlicher Behandlung
befinden sich noch 78 Kiikder . 81 sind gesund , von
denen allerdings , >vic anzunehmen ist , noch ein
Teil erkranken kann . Unbekannt ist der Ge¬

sundheitszustand von 12 Kindern
Eine P r o t e st v c r s a m m l u n g der

Eltern der mit dem Ealmette - Präparat ge¬
fütterten Kinder nahm eine Entschließung an ,
in der eine rücksichtslose Untersu¬
chung und energisches Borgehen ge¬
fordert wird , um die gesundlteirlichen Schäden
an dett geimpften Kindcnt nach Möglichkeit
herabztunindcrn . Weiter wird gefordert , daß die

entstandenen und noch entstohendeu Bermö -

genSschäden restlos vom Staat ansgeglichcii
werden .

Zwei zvnltimer Arbeiter za Tode
verbrüht .

In der Bleicherei der Firma I . H.
Bergmann in Zwittau kam cs , wie uns jetzt
erst gemeldet wird , am 1- 1. Mai auf bisher un -
aufgeklärte Weise zu einem schweren Unglücks¬
falle , der den Tod zweier junger , blühender
Menschenleben zur Folge hatte . TaS Unglück
wurde durch das Bersten eines Bottichs
dervorgerufen , in dem Dampf unter einem Druck
von 2. 5 Atmosphären gehalten wurde .

Allem Anscheine nach wurde durch eine

Lagcvcrändcrung des Garnes daü Abzugsrohr
verstopft und infolge der sich hiedurch entwickeln¬
den Pressung ein Teil des Deckel » abgehoben .
Bon der herausströmenden heißen Lauge wurden
die Arbeiter K u k l a und Wala schwer ver¬
brüht , so daß sie »ach kurzer Zeit unter furcht¬
baren Qualen ihren Geist anfgaben . Der beim

Bottiche seit Jahre » tätige Arbeiter war erkrankt ,
Wala hatte erst seit drei Wochen seine Stelle
vertrete ». Die Begräbnisse der beiden Opfer , von
denen Wala 22 ttnd Kukla 25 Jahre zählten ,
gestalteten sich zu großen Trauerkundgebimgen .

IS tote Arbeiterinnen .
Smyrna , 20 . Mai . Hier stürzte ein

alter Turm plötzlich ein . Bon de » im

Schatten dieses Turmes während der Mit¬

tagspause Erholung suchenden Arbeiterin¬
nen wurden 13 von dem cinstürzenden Turm¬

massiv erschlagen , während acht verwundet
wurden .

Die Schtoefter erschlage «.
Wie « , 20 . Mai . In Wittan bei Groß -

EnzerSdorf brachte der tschechoslowakische Saison¬
arbeiter Joses S t o j k o v i S aus BistuL bei

Preßburg im Laufe eines Streites seiner 23

Jähre alten Schwester Wilhelntine Stpjkoviä
durch Hiebe mit dem Spaten derart

schwere Verletzungen am Kopfe bei , daß sie auf
dem Transporte ins Krankenhaus ihren Verlet¬

zungen erlag . Ter Täter wurde verhaftet
und dem Gericht eingeliefert .

Ta « Battprogramm für die StaatSfiraßen
1930 . In Böhmen werden folgende Straßen¬
strecken renoviert ( mit schwerer oder mittlerer

Decke) : Im Anschluß an den bereits hergerich¬
teten Straßenabschnitt Prag —Lobositz die Strecke

Lobosih —Teplitz und Teplitz —Bilin in der Länge
von 35 Kilometer : die Strecke Karlsbad —Eger
( 84 Kilometer ) , Böhm . - Leipa —Röhrsdorf ( 27
Kilometer ) , Ittngbnnzlau —Reichenberg ( 27 Kilo¬

meter ) , Podöbrad —Kalin , ( 14 Kilometer ) , Be -
» c schau —Wottitz und Miltschin —Tabor ( 27 Kilo¬

meter ) . Insgesamt : 104 Kilometer . — In
Mähren : Olmütz —Ncu - Titschein ( 46 Kilo¬

meter ) , Nikolsburg —Pohrlitz ( 7 Kilotneter ) . Ins¬
gesamt : 53 Kilometer . — In der Slowakei :

Preßburg —Pistyan ( 44 Kilometer ) und LuLettee

—Staatsgrenze ( 16 Kilometer ) . Insgesamt : 60
Kilometer . Für das ganze Staatsgebiet ergeben
sich 227 Kilometer mit schwerer oder mittlerer
Decke restanriertcr Straßen . Außer Umbauten
werden Straßen mit leichter Decke , die im Vor¬

jahre gewalzt wurden , getränkt , bezw . geteert
werden . Diese Arbeiten erstrecken sich mit Er -

nenernngsarbeiten . von Straßen , die 1929 bereits

geteert oder getränkt wurden , zttsammen auf eine

Strecke von 635 Kilometer . Außerdem werden iit

einzelnen kleine » Abschnitten RenoviernngSarbei -
ten vörgcnommen werden , die sich auf etwa 407

Kilonteter erstrecken . Ferner werden etwa 30

Kilometer Dttrchzugsstraßen im Gebiet von Ort¬

schaften hergerichtei werden .

Schrecklicher Tod eines Arbeiters . Dienstag
nachmittags wurde in B u d w e i s bei Regulie -
rungSarbeiteit der 30jährige Arbeiter Josef A e -

man ans Pierhöse » bei Bndweis getötet . DaS
Drahtseil, ' mit welchem die Arbeitswagen gezogen
wurden , riß plötzlich aus nnbekannter Ursache.
Jemen , der die fahrenden Wagen mit einer

Stange anhalien wollte , wurde vott diesen erfaßt
yttd zu Boden geworfen . Es wurde ihm der Kopf
zertrümmert , der Brustkorb eingedrückt und zahl¬
reiche Knochen gebrochen . Seine Arbeitskollegen
konnten ihn nur noch als Leiche unter den Wagen
hervorziehen . An der Unglücksstelle traf eine Ge -
richtskvmmission ein .

Hunderte Wohnhäuser zerstört . —

Budapest, 19 . Mai . ( MLJ . ) In der Ge¬
meinde N a v a s d bei Körmend ist heute nachts
ein Brand entstanden , dem ein Wohnhaus
und sechs Wirtschaftsgebäude zum
Opfer - fielen .

In der Gemeinde T a k a e s i sind nach den
letzten "Nachrichten von dem Feuer , über daS
gestern gemeldet tvurde , fast 200 Wohnhäu¬
ser zerstört worden . Der größte Teil von
ihnen ist vollständig niedcrgebrannt , so daß ihre
Bewohner bloß das Leben retten
konnten . Arrch die katholische Kirche wurde
ein Raub der Flamuten , In deren Hitze die
Glocken zerschmolzen . Die von der
Katastrophe heimgesuchte Bevölkerung steht ohne
alle Mittel da . Zu ihrer Unterstützung wurde
eine Hilfsaktion eingeleitet . Es wurden in
Tagest drei Personen , und zwar zwei Männer
und eine Frau , verhaftet , weil sie verdächtig
erscheinen , ihre Häuser , die sie erst vor kurzen :
versichern ließen , in Brand gesteckt z » ha¬
ben , wodurch fast das ganze Dorf vernichtet
wurde . Ter Schaden , den die Feuersbrunst an¬
gerichtet hat , wird auf anderthalb Millionen
Pengö geschätzt.

Wie atts Oedenbnrg gemeldet wird , hat der
Brand , der in der Gemeinde Ferlöhomokf

Das Glück des Kindes . Aus Franzens¬
bad wird uns gemeldet : Auf eine wunderbare
Art dem Tode entrontten ist das dreijährige
Kind des BahnarlbeiterS Josef Frank . Der Mann
bewohnt mit seiner Frau und dem Kind daS auf
der Strecke Franzensbad —. tzaSlau befindliche
Bahnwärterhaus Nr . 2. Als er dieser Tage vom
Hanse abwesend lvar , versah seine Frau den
Bahnwärterdienst beim Strecketchanö . während
das Kind sich spielend auf dem Balmoamm her -
unririeb . Zu ihrem Schrecken entdeckte die Frau ,
als ein Güterzug sich näherte , daß ihr Kind auf
den Gekeifen spielte . Trotz ihrer verztveifelten
Signale gelang es dem Führer des Lastzuges
nicht , die Maschine noch vor dem Kind zum
Stehen zu bringen ; halb ohnmächtig vor Ent¬
setzen sah die Mutter , daß die Lokomotive daS
Kind niüterstieß und darüber hinlveg fuhr . Aber
als der Zug die Unglücksstelle passiert hatte und
die - unglückliche Frau binzueiltc , nm , wie sie an¬
nahm , den versmmmelten Leichnam chreS Kin¬
de « vom Bahnkörper aufzulesen , da zeigte eS sich,
daß das Kleine lobend und , wenn auch mit eini¬

gen laichten Verletzungen , verhältniStnähig mnn -
ter zwischen den Geleisen lag . Die Lokomotive
hatte das aufrecht zwischen den Schiet «» stehende
Kind modergestoßen , wobei eS so gut zwischen
das Gelüste niedergefallen war , daß der über eS

hinwegrollende Train ihm nur leichte Verletzun¬
gen durch herunterhängende Verbindungsteile
zufügte .

Zug und Auto . Montag abends hat ein Zug
bei der Straßenübersehung bei Lang -
s ch w a r z a im österreichischen Bezirk Gmünd
ein Personenautomobil erfaßt , in welchem sich
ein Ehepaar a « S Langschwarza und der Tierarzt
Hirsch auS Schrein « befanden . DaS Ehepaar
wurde getötet , der Tierarzt schwer
verwundet . Der Autymobillenker erlitt

leichte Verletzungen .
Mörder au » Antisemitismus . In der Ge¬

meinde Nina im Bezirk Somesch in Trans¬

sylvanien schlitzte ein gewisser Jan P a tz a
mit einem Messer dem jüdischen Kaufmanne
Hermann E^ er den Banch auf . Bei dem

Verhör auf der Gendarineriestation erklärte Paha ,
daß er seine Tat auS Judenhaß verübt habe .

Wiener medizinische Erfolge . Der Vorstand
dcS NervenambulatoriuntS im Wiener Kinder -
krankenhause veröffentlicht wichtige Heilerfolge mit

Lttfteinblasung in den Schädel . Im
Falle von Epilepsie und beim Wasserkopf
wurden andauernde Anfallfreiheit ,
bzw . Besscxnng der geistigen Leistungen und der

BerstandeSentwicklung konstatiert . Alle
anderen Behandlungen haben sich bisher als ver¬
sagend erwiesen .

Pariser BerkehrSbilanz . Die Bilanz der
montägigen Verkehrsunfälle in Paris weist
z w ö l f T o t e und 79 Verletzte auf .

Lehrersingwoche in vrulich . Die Deutsche
Pestälozzi - Gescklschaft veranstaltet bom
44 . bis 23 . Juli 1930 in Grnlich eine Srngwoche
für Lehrer ttnd Lehrerinnen aller Schttlarten .
Leitung : Dr . Adolf Seifert in Jebetchaufen ,
Württemberg . Gymnastik und Körpererziehung :
Thusnelda Wallt er , Zürich . Aus dem Wochen¬
plane : Die wichtigsten Grundlagen musikalischen
Geschehens . Das Lied im besonderen . Mufrk -
pädagogische Fragen . Choraesang . Jnstrumetttal -
mttsil und Blechflötensptel . Gymnastik ttnd

Körpererziehung . Volkstanz . Teilnehmergebühr :
150 X für Unterkunft , Verpflegung ttnd Kurs¬

beitrag . ES wttrde um eine LOprozentige Fahr -
vreisertnäßignng für die Kttrstetlnehmer ersucht .
Anmeldungen sind von Walter Dinkl , Fachlehrer ,
Nlähd . - Nothmühl bei Zwittau in Mähren anzu¬
fordern und bis spätestens 10 . Juni oinzttsenden .

Eine « traurige « Abschluß fand eine Hoch¬
zeit in einer Ortschaft der Bretagne . ES han¬
delte sich um die Eheschließung zweier junger
Leute/um die silberne Hochzeit der Eltern der
Braut und die goldene Hochzeit der Großeltern
der - Braut . Als die Hochzeitsgäste iit Lastautos
heimbofördert wurden , fuhr ein Wagen gegen
einen Patrm und achtzehn der im Wogen be -

Sbdachlofen ' klend . - Todesopfer ,
entstanden ist, int starkett Winde so rasch um sich
gegriffen , daß Innerhalb einer halben Stuttdc
die Hälfte des Dorfes i n Flammen
stand . Bott den insgesamt 128 Wohnhäusern
sind mehr al » 50 mit etwa 120 Wirt¬

schaftsgebäude » völlig c i n ge¬
äschert worden . Ten Feucrtvehrett der Nach¬
bargemeinden , darunter der burgenländischen
Gemeinde Oedenbuvg- Kercsztur , ist c « nach
großen Anstrengungen gelungett , die Gemeinde
vor der völligen Zerstörung zu rette ». Eine

Frau tvollte mit ihrem 22jährige » Sohne ihre
zwei Enkel au « der Wohnung retten , alle vier
Personen wurden jedoch von dem elnstürzenden
Dachstuhl getötet . Dem Brande fiel auch zahl¬
reiches Diel ) , große Getreide - und Futtervor -
räie zum Opfer . Etwa 60 Familien , sind
obdachlos . ch

Katastrophale Brände auch in Aegypten
Kairo , 20 . Mai . Bei einem Riesenbrand im

Gebiete von lviaufalt kamen 26 Personen um »
Leben . MHr al « 220 Häuser wurden vollkom¬
men in Asche gelegt . Bei einem anderen großen
Brande im Bezirke von Benisalch wurden 97
Wohnhäuser vernichtet ; sechs Personen kamen
in den Flammen um .

findlichen Personen wurden mehr oder weniger
schwer verletzt .

Sauerstoff - Explosion . In einem Drogerie¬
keller in Offenbach am Äkain explodierte eine
Säuerstofflasche . Zwei Angestellte fan -
d e n d e n T o d, drei und die Frau de » Inhaber «
tvurde » verletzt .

Das Luftschiff „ Graf Zeppelin " ist gestern
vormittag - 9 . 30 Uhr mitteleuropäischer Zeit von
Sevilla zu seiner Südamerika - Fahrt
attfgestiegen . An Bord befinden sich 19 Passagiere .

Selbstmord eines greise « Ingenieur ». Wie
die Wiener Blätter melden , wttrde bei Preß -
bürg die Leiche des 75 jährigen Inge -
ttiettrüFerdinandScholz aus der Donau
gezogen . Er hatte zahlreiche Bahngebäude an der
Nord - , Rordwest - und Wcstbahn , in Salzbttrg
Güter - und Rangterbahnhöfe und die neue Ara .
zcr Wasserleitung gebaut , bei welch lehtcrent Bau
ein abstürzcnder Steinblock dcnt Ingenieur eine
schlvcre Kopfwunde beibrachte , die geistige
Folgen nach sich zug . Die Leiche wies klaffende
Schnittwunden am Hacks mit Durchtrennung der
Schlagader mif . Der Ingenieur hat im Zustand
seiner seelischen Depression Selbstmord
verübt .

Zu der Verschüttung de » Dorfe » Likasa « in
M i t t e l j a v a wird crAnzcnd gemeldet , daß eS
sich augenscheinlich nicht um einen Vulkanaus¬
bruch , sondern um einen Erdrutsch handelt ,
der durch, die hefttgen Niederschläge der letzten
Tage herporgerufen wttrde . Eine ungeheure
Masse von Schlamin , die sich an den - Hängen des
Telnwj . o- Äebirges angesaminelt hatte , geriet plötz¬
lich in* Bewegung und stürzte lawinenartig in
das Tal herab . 47 Personen wttrde « ge¬
tötet .

Ei « Mord in Westböhme «. In dem kleinen
Orte Langgrün bei Lichtenstadt wurde am
Dienstag ist einem Bache die Leiche der 38 Jahre
alten Dietzstmagd Theresia Preis attfgesnnden .
Die mmtgelhaft bedeckte Leiche trug um den Hals
einen starken Strick , nttt dem man sie stranguliert
hatte und der Kopf wies ntchrere schtvere Hiob -
tvunden auf . Wie festgestellt worden war , hatte
das Mädchen , das Mutter eines unehelichen Kin¬
des ist , kitrz v » r der Mordtat an einer Tanzuntcr «
Haltung teilgenommen . Der frühere Liebhaber ttnd
Baier ihres . Kindes , ein Arbeiter ans Schlacken¬
werth tvurde verhaftet , jedoch gelang c « ihm , das
Alibi für die Mordnacht zu erbringen , so daßer freigelassen tvurde . Nunmehr ist der Dienst¬geber des Mädchens , ein 62jähriger Landwirt aus
Langgrün unter deut Verdachte der Täterschaftverhaftet warben . Der Verhaftete leugnet , dieTat begangen zu haben . Di«; Nachforschungenwerden weiter geftihrt

Zeitungen für Kinder . Genosse A. Sch .schreibt nnS : Das Werben , die Kinder in einen
bestimmten JnteressetckreiS zu bekommen, sie sy¬stematisch zu Angehörigen einer speziellen Rich¬tung ztt erziehen , sie darattf vorznbereiten , daßsie einstens als Ertvachsene Kämpfer für jeneWeltmtssassung werden , die dett Werbern vor -
schwebt, ist zu einer Allgemeinerscheinung im
vffentliHen Leben geworden . Vergleicht man die
Tageszeitungen von heute mit jenen der Vor¬
kriegszeit , findet man die Beweist hiefür , ebensobei den divevsen Wochen - und Monatsschriften .Regelmäßig ftttden wir dort Beilagen für die
Kinder . Mit mehr oder tveniger Geschick wird
darin der Versuch unternommen , die Kinder fürdie Zeitung des Vaters zu interessieren und da¬
mit auch, sie in den Bannkreis jener Interessen¬
vertretung . zu bekommen, die die Zeitung verficht .
Diese Tatsachen sind der beste Beweis dafür , daßeS unrichtig und überholt ist , daran festzuhallen ,
daß eS eine neutrale Erzishtmg der Heranwach¬
senden Jugend gibt . Neben diesen Kinderbeilagen
erscheinen unter verschiedenen Titeln auch eigens
für die Kinder geschriebeneZeitungen , deren Auf¬
gabe es ist , in direkte Verbindungen mit dett
Buben und Mädels des Volkes zu gelangen .
Zweck und Ziel dieser Verbindungen mit den
Kindern sind di « gleichen wie dst der Zeitung :

Lom Rundfunk
Donnerstag .

<07. 11. 15: €<tent >latten . 12: LalSw . Nach: •».
12X0: Mähr. - Lstrau . 13. 80: Industrie . 1». 65 und iii . ii ; Sdt' ni .
18. 40: BaUtbiidang . 16. 20: Jtinbtrftunbc . 17: Nammermuiil .
Maiari : ( t - Sur Cuari. *: t ; Ddokol : ltit - Tur Cu. : r : rti ex 01.
17. 55: Lanbwirrschasl . 18. 05: Ttrldttrlenbui ' fl . 18.1.7: Brimr .
KJO: Deutsche Senfeiuu . Prtssenachrichien . Tb' itkl . vr. tlo:
Mai Höller , Wien: TI « Höriger Passlonbspiele . I0. :u>: Orch--
fttrwnictt . W. ' intergtr : Duvetlhre zu einem Moriauetlensptei ;
fWita : OnverMre zu einem Markonettenjpiel . 10. 15: Marioae : -
Icnreoue ( Speibl a Hurvinekl . 22: Narhrichlen . 22. 1. 7: Cr1 -
sm Prof . Wiedemann .

Brünn , 312. 11. 20: Opernmujik . 12: Prag . 12.1.7: Lend».
12. 30: Mähe. . Ostrau . 13. 36: Prag . 10: Jrauenstunde . 16210: Lr-
chesterkonzert. 17. 25: D e u 1 s d> e Sendung . Prrstrnachrichrc : .
Pros . Dr. Pefckrel : A1: e Nlavlerr und Mavirrmulil ml:
Probrn aul Ermbalo . Pros . Tr . Obkar Epstein : MoSirne
Erziehung . 10. 55: Wochettüberltchl . 18. 07: Avdeil- eselldung , >6. 15:
En- lllch . 10. 30: Mufti (ür die Jugend . IHM: Prag .

Mädr. - Lstran , 263. U: Schall - lauen : 12: Plag . 12. 16: Laub-
luirtschasl . 12. 60: Orchesterlanzeri . 13. 30 und lllchS: Prag . 10:
grau «»stunde . 172)0: DeuI ( che Senkung . Jng . (?. Pechold -
veeusobepolung . 18: valk «bttdung . 18. 10: ArbeUersenduna . 18.20:
Tschechssch. 18. 40: Borlrng . 13. 30: Prag .

Wien, 316. 12: MMagülanzerl lllaprlle Mar Geiger ! Pailini :
L-Uverstir : zu „Die diebllch« Elster ". Lanner : Tie Werb: - . Wal.
«er. D' kttberi : Fanlasit au » „Tiefland - . Wagner : Wotan « >.1d-
Ichied und geueümrder au » „Die Walküre " . Prahm «: Ung>r: >a>e
Tanze 3!r. 1 und 4. Urbach: blut Schubert » Skizzenbuch, Fa«.
laste. Seiger : Tanga d' Amaur. Malciiner : Sa ein Lied, tstaru -
nerlied , Tanzlikd . .«ton,za!: il - P- C- Pochaurri . 13. 30: Nach»: , .
tagStanzerl . Napellc Der: Silving . Mendelbiahn : „Meer: i,I0 -
nnd glückliche gabri - . . Bartielvie, : Fstnf rusjifche Tänze. M- ni -
»lzko: Mazurka au « „HaUa" . Habrrdier : Äandetllcd tpaeritche
Studie ) . More : »: Fantasie au « „Besuch bei Millöcker " Trauz-
laieur : Wiener Pralcrleben . Walzer , ( trank : Märchen . JaU : ssrad:
Gäste aus Schlag Liliput , Ctzarakterstück. Nulle , älasperlk « 8üust
lersthau . Lehar : Erste Lieb«, Boston. Micheli : Bab » spjeU Sei-
dal , Marschltcd . Lehar : Potpourri an « „ Da« yürjlonkind ", Geitz-
ier : Wat ist da«' ? Tanzpotpourri . Wade: Verlorene ßlluiianen ,
Boston. Gaiger : Scheint der Mond aus Beliebig . Engel- Beioet :1000 Worte Liebe. Landau Eli »: Haben Sie Lust zu einer klei¬
den Bummelei ? Siz - EchhI. 16. 43: Märchen . 17. 15: Gelangst »».
Nammersänger Sustau Futzperg . « m Müael : Kapeilmeistcr Eri. it
Gundacker. l. Schubert : Geistcraruß : An die Leier ; An bin -tob:
Der jstcnende Bache ; Dem Unendlichen . 2. Mendelssohn : E«
ist genug, Arie arrt „Ella «". >8. 06: Polo Mahrcher : „Tie
kerail «nb«n>e»ing". I3P0 : Aesahrenverchstning beim Schwellen ".10: UniU. - Prol . P. Dr. Wilhelm Nopper «: „Menschliche Bariei :
UN» Urzell , vom Smndpunkle der Pöllerlmrde au « betrachte: ".
19. 36: Snglßch . 20: „Der Mnftlant " , Oper von Julin « Bft: ner.

, Nänl««wnft, «Hansen , 1685. 12: Schallplalien . 14: Birlia .
14. 30: Jugendstunde . 16: München . 15. 46: DI- J1iduste>eache><
lerln . 16-16: Berlin . 17. 80: I . E. Poritzky an « eigenen Dich«
i - lugen. 17. 26: Dr. Leonid Breitsub : Der Anteil der Autlan «.
dontschm an »er Polarsorschung . 18. 20: Gras Valentin Subass:
»unsqchatz « in Nuijiand . 18. 40: Spanisch . 10. 06; Dr. Hugo P«l >
ler : . Fniern ^lonallomu « al « pshchalogischer Befmch. 20: Berlin .
, Berliu , 119. 14: Berühmle Orchester und S- lislen . 1. Liszt:

Ungarisch « Rhapsodie Nr. 1 (Ernst Dohna »Ui mit »em Buda-
bester Phicharm . Orchester) . 2. RaMni. Pagunini . Nan,er : Fantasie
( ür di« G- Saiie über die Oper „Mose« In Aegpplen " ftüorii-l
von Ranler , Violine ) . S. R. Straub : Liebebszene wi „Reue«.
noi ' JBImt MSorm . Vrch. Dirigent : Pn>f . Nottirt Leger) .
4. Tosti : Ideale kselestlno Sarobe , Bariton ) . 2. Bechi : Ouver-
Mr« «u - Robubadnuar " ( Lymph. Orch. , Mailand . Dirioent :
Lorenzo Molajoli ) . 6. «omertsantasie übkr Themen oiut . Lär¬
men" ( Hench Marteau , Bi-klne ) . 7. Haydn : Meirue « und gimle
L" ' Äs, mit dem Paukenschlag " ( Mrtgrnu Jascha
Hörens, - in . Phliharni . Orch. , Serkin ) . 16. 06: Die deutsch« Presse
! ?^luNand lPolen ) . 16. 30: Solistenkonzert . 1. Mozarl : Saume

( Origlnaiwerk ) sSoui « mid Susanne Ree; aus zwei ML-
a) Run last u», Jrleden Mesten ; b) Dost doch gamstt

all ' »«Ine Reiz « wären ; e) Und willst du deinen Liebsten sterb «
stben ; d) Mein Liebster sing, ; «) Wals: Win Siändchrn euch zu

2° p' an . Am MSgel : J - iiu « Bürget
?Ä5"sunde. 4. a) Erste « Grün ; b) Frühiinginachl;

s),P' . Uao» ln « srreie ; d) Er ist -«; c) Schumann : geihlingegrut( So sei gegrüßl ) , 2, Mozart : Rondo alla tnrca , 17. 30: Jugend -
Mchier — r - gebücher . 1S. 1S: Wozu Kunstkritik ? (Paul'

WchbeMi) . 19. «: Unterholtnrrgomusil . 20. 30: Waguer- Abend.R, »0 bi , 24. 30: Danznrusik ( «a». «rkodi Maw) .
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Nationalsozialisten erbrochen , wie au « Wei¬

mar berichtet wird , gewaltsam die in der Nähe
von Jena gelegene Kapcllenburg und hausten
in den Räumen wie die Schweine .
Die Namen der Eindringlinge konnten ststgcstellt
werden.

Bäreeliebe . Währeird dcL Transports des Zir -
tut Hagenbeck von Knittclfeld nach Klagenfurt hat

sich eine blutige Bäreni-iobestvagödie abgespielt .
Unter den Tieren des Zirkus befindet sich ein Eis -

iärenpaar und «in großer brauner Bär , die zusam¬
men austreten. Schon seit einiger Zeit betvarb sich

der braune Bär um di « Gunst der Eisbärin und «s

kam infolgedessen wiederholt zu Kämpfen zwischen
den beiden Männchen . Um ein Unglück zu verhüten ,

hat man während d«S Transports den BärenPvin -

ger geteilt und den braunen Bären durch «in « stark
Band von dem EiSbärcnpaar getrennt . Mer man

hatte die Gewalt der Bärcnliebc unterschöbt . AIS

der Zwinger in Klagenfurt geöffnet wurde , war dir

Zwischenwand zertrümmert , die wertvolle Eisbärin

la, tot in ihrem Blute und di « beiden Männchen

wiesen lckbenSgesLhrliche Verletzungen auf . ES mutz
sich während der Nacht ein furchtbarer Kampf abge¬
spielt haben , besten Opfer daS umworbene Weibchen
wurde .

Ein genergefecht zwischen Bnndite » und der
Polizei wird au « ilassy berichtet . Die Banditen ,
die in da « £ mu « eilte « Kaufmannes «inbrachen ,
schossen ihn , als er sie überrascht «, nieder ,
plünderten die Leiche au « und " warfen sie unbe¬
kleidet auf di « Strahe . Nachdem die Polizei im
Kampfe mit den Banditen ihre Munition ver¬
schossen hatte , entkämen die Räuber unter stän -
diger Abgabe von Sbevolverschüssen .

Aufgehobene Paßvisa . Lom 16. Mai ab wird
auch da « Einreisevisum nach Spanien für tsche -
chosiowakisch « Staatsangehörige aufgehoben . Bisher
haben Deutschland , Oesterreich , Belgien , Frankreich ,
Finnland , der Freistaat Danzig , Südslawien , Luxem -
bürg , Portugal , Marokko , Schweiz , das Saargebiet
und die Insel Kuba daS beiderseitig « Patzvisum auf¬
gehoben . ES genügt also fiir Ein - und Ausreise die
Vorlage eines tschechoslowakisch«!« Reisepass ««.

9Roi Ua ) ier « Heldentod .
Dir Tücke des Objekts . - Der Tod im Laboratorium . . „ Mein glücklichster Tag. "

Das Schlachtfeld der Menschheit .
Max Votier , der bekannt « Rakctensorscher , ist

bei einen ' . Versuch in seinem Lckboratorium tödlich

verunglückt . Dalier , der nur 86 Jahr « alt geworden
ist, ist Wehl der erste Spezialist für di « Ersorjchung
des Raketenantriebs gewest «, sein tragisches Ende

zerstört jäh und grausam ein « Forscherlaufbahn , der

von allen fachlich Interessierten noch «ine große Zu¬

kunst vorauSgesagt war . Ein zäher , unermüdlicher
Arbeiter , der imstande war , sich wochenlang gänzlich
von aller Unrwelt abzuschlictzen und nur seinen heiß -
geliebten Experimenten zu leben , wenn er einer

neuen Sache auf die Spur kam , ein zielbewußter ,
gradliniger Charakter , ein Mensch von liebenswerten

persönlichen Eigenschaften ist hier der sinnlolen Tücke

der Objekt « zum Opfer gefallen . Biel hat Balier

projektiert , aber nichts , was er als Erkenntnis von

sich gab, war blaste Theorie oder gar utopisches Ge -

schwätz. Dieser Erfinder war «in Tatmensch .
*

Man schreibt daS Jahr 1928 . Allerhand ' Be -

rtichlc ijbcr die Balier - Rakei « sind durchgesickert , die

phantastischsten Hypothesen werden ausgestellt , alle «

spricht gespannt und erregt von der Mondraket « .

Berlin hat seinen großen Tag , als Fritz von Opel
BalierS Rakete an einem seiner Autos auf der AvuS

erprobt . Taufende pilgern hinaus , um dem stnfatlo -
nellen Start des Rakekn - Opel betzuwohnen , die

Brest « des In » und Auslandes ist erschienen , die

Photographen sind serienweise ansmarschiert . End¬

lich fährt Fritz von Opel los . Ein donnerähnlicheü
Krachen erfüllt die Lust , «ine Feuergarbe spritzt aus

dem Hinteren Teil des Wagens , der für ein « Anzahl
Sekunden in dichte Weißgrane Rauchwolken gehüllt
ist, dann schießt unter ständigem Fauchen und Kra¬

chen «in undefinierbares Etwas in rasender Ge -

ichwindigkcit über die Bahn , einen seltsamen Dunst
«on Oel und verbranntem Zelluloid hinter sich zu -

rücklastend . DaS Publikum gerät in Ertast . Bcgei -
stirte Rufe werden laut . Di « Spannung löst sich in

befreiende « - Händeklatschen , denn das gefahrvolle Ex¬

periment ist geglückt . Fritz von Opel entsteigt , et¬

wa« rauchgeschwärzt , aber mit lächelndem Gesicht dem

haltenden Wagen , wie leere Fensterhöhlen sehen die

ausgebrannten Hülsen der Raketen den Beschauer

an . Nun kommt auch Max Datier hinzu , von Opel
und dem Publikum beglückwünscht . Gin guter Kopf
mir scharfen , sehr ausgeprägten Linien , einer zer¬
grübelten Stirn und immer sinnerrden , immer for¬
schenden Augen . — Man wechselt «in paar Wort « mit
dem Forscher , der schnell austaut . „ Ja " , sagt «r und
lächelt herzhaft , - Das ist der schönste Tag meine «
Leben - " .

*

In der Gradestratze in Britz , an der Peripherie
der Millionenstadt , befinden sich di « Gebäude der In -
bustriegesellfchaft für Gasvenverlung . Hier ist alle -
grau in grau . Dunkle Steinmauern , halbblindc Fen¬
sterscheiben , Ruß , Schmutz und Spuren von Arbeit « »
schweiß . Dort hat Max Balier gearbeitet . Ans freiem
Fabrikgelände lag da « Laboratorium de « fleitzischcn
Forscher - , hier experimentierte er gemeinsam mit Dr .
. Hrylandt , um dem Problem des Raketenmotors mit
flüssigem Sauerstoff und Brennstoff auf die Spur
zu kommen . Ais Max Balier am Sonnabend feine
neue Rakel « einigen Besuchern vorführt , zerreißt «ine
Explosion den Mantel , zahllos « Splitter fliegen um¬
her , wovon einer dem Forscher in di « Brust dringt
und ihm di « Lunge zerreißt . Unter einem Aufschrei
sinkt Balier bluti ' tberströmt zusammen und stirbt
etwa eine Stunde später in tiefer Bewußtlosigkeit im

Krankenhaus , Wenn man sich das Laboratorium

jetzt ansicht , kann man di « Spuren der mörderischen
Explosion noch seststellen . In tveiter Entfernung fin¬
den sich Reste der explodierten Rakete , ein Stück
Dketall hat sich mit solcher Getvalt in den Boden ge -
tvnhlt , daß das Erdreich aufgeristrn worden ist. Glä¬

ser und Flaschen stehen verwaist umher . Ta « Labo¬
ratorium , in dem der Forscher feit Monaten den

größten Teil seine « Leben « zubracht «, hat seinen Da -

seiusztveck verloren . . .
Vielleicht in 66, vielleicht in hundert , vielleicht

auch erst in 506 Jahren , wenn dann die Raketen

von der Erde zum Mond fliegen werden und lvieder

zurück , so wie man heut « mit der Straßenbahn fährr
oder mit deni Auto , wird man diesem Pionier
des technischen Fortschritt « ein Denkmal setzen . Er
blieb auf dem Schlachtfeld der Menschheit , das schon
so manche « Opfer gefordert hat . . .

Die der taufen * Laternen .
In manchen Sommernächten liegt da « Licht

«es Mondes weicher und weißer als sonst auf den
Giebeln und Türmen der Stadl . Di « Dunkelheit
hat den blauen Sternenhimmel anSgespannt , und
an den steinernen Wänden der Stratze rinnt die

Lautlosigkeit der nächtlichen Stunde wir weißer
^Schaum der Wellen . An solchen Abenden , di « di «

Borstadt schenkt, kommt das Gewirr fremder Lärme
aus belebteren Stadtteilen nur wie eine verklungene
Sage an dein Ohr . Und dich ergreift di « Sehnsucht ,
im weißen Lichte des Mondes emporzutauchen und

Stirn , Kopf , Haar und Schultern rein zu waschen
in seinem klaren Ouell . Wie mit tausend Laternen

ist die Nacht besteckt. Die Weihe der ewigen Ver¬

sunkenheit hängt über deinem Scheitel , dein -Herz
wird groß , deine Augen werden klarsichtig , deine

Wünsche ehrfurchtsvoll und dein « Schritt « leiser und

besonnen .
Das ist die Nacht der tausend Laternen . Und

also künde » di « Weisen des Ostens und die tauisti -
schen Priester in ihren Büchern und Schriften :

Am 15. Tage des achten Monats sollt ihr dar

große Licht, das die Nacht regiert , anbeten . Tamtams
nud Gongs »lögen das Nahen der Lichtspenderin
künden . Tenn in dieser Nacht regiert der große
weibliche Stern Jö Liang die Zinne der Welt .

Das Laternenfest , wie di « Fremden das chine¬
sische Fest der Mondgöttin nennen , rüst alt und

jung auf di « Dächer der Häuser . Brennender Weih¬
rauch wirbelt empor , auf den Altären werden Ge¬

flügel , Schweinefleisch und Kuchen al « Opfer dar¬

gebracht . Boir den Giebeln der Häuser hängen an

langen Stangen Laternen herab , und Fahnen mit

allerlei Inschriften und Sprüchen der Weisen wehen
im lauen Wind « der Nacht . Aus den Flüsse » erglän -
zen Boot « und Schiffe , festlich beleuchtet , und Mond¬

kuchen mit altüberlieferten Sinnsprüchen erfreuen
mit ihrem Zuckerguß den Gaumen . Bor der » drei

Meter hohen Pagoden , die mit Brennholz angefüllt

bewegen sich Priester , die Salpeter ins Feuer
werfen und mit einein großen Fächer die Flammen
anfachen . Nachahmungen von Gold - und Silber¬

barren au « Papier werden der Mondgöttin als

Opfer dargebracht.
Da « ist die Nacht der tausend Laternen . . .

Du aber, du armer , in die Mauer deiner Behau¬
sung «ingesponnener Sohn der Großstadt , du ahnst

so wenig von der Größe einer lauen Sommernacht .
Deine Schnsmbt möchte nianchmal , wenn der Abend

auch in deine Straße niedersinkt , ihr « Flügel drei -

len — aber nur tvenige Augenblicke und frei « Atem¬

züge sind ihr gegönnt . Schon blitzt «ine elektrische
Bogenlampe über deinem Kopf « aus , und der kleine

Schein des irdischen Lichte - verdunkelt de » Blick in

ein Helle « Leuchten über der Welt und stiehlt dir

den Airblick des großen Lichtes , das die Nacht regiert .

. »

Einst ging , io erzählt die schön « Sage de «

Ostens , der chinesische Kaiser Ming Wong mit sei¬
nem Priester in den Gärten seines Palastes spa¬

zieren . CS tvar anr 15. Tag « de « achten MonatS

seines ersten RegierungSjahreS . Der Kaiser , der sich
mit Borlieb « dein Studium der Astrologie htngab ,

fragte seine » Begleiter , ob er nicht wiste , aus wel¬

chem Stoffe der Mond bestehe . „Kaiserlicher Herr, "
erwiderte der Priester , „ laßt Eure Huld befehlen ,

daß ich Euch den Weg zum Mond « führe , daniit Ihr
mit Euren erhabenen Augen den Stoff feine « We¬

sens prüft . " — . Wohlan " , sagt « der Kaiser , und der

Priester warf seinen Stab ii » die Luft . Der Stab

verwandelt « sich al - bald in «ine Brücke , und Kaiser
nick» Priester überschritten sie. So betraten sie das

Festland de « Monde « . Und nun erblickt « ihr sterb¬

liches Auge «in von herrlichen Blunien «rsüllte «
Land , das von großen Palästen überragt war , und

auf dessen Gartenwegen schön« Frauen wandelten .

Der Priester bat den Kaiser , das Saiteninstrument ,
das er bei sich trug , zu stimmen und sein « Töne

erklingen zu lassen . Der Kaiser willfahrte diesem
Wunsche , und als die Musik die Nacht durchzog ,
da glaubten die Einwohner von Nanking und seiner

Umgebung , daß frohlockende Engel den Hlnimels -
raum durchschritten . Der Kaistr sah von oben im

Scheine de « Mondes , wie seine Untertanen auf di «,

Dächer chrer Häuser eilten , um den überirdischen
Wanderern zu huldigen . Er griff in seinen Aermel

und streute eine Menge Kupfermünzen auf die

Fromnien herab . So geschah « S in der Nacht des

Mondfeftes . Am nächsten Tag « jedoch, al « «r tn

seinem Palaste zu Nanking wieder erwacht «, da war

e « Ming Wong , al « hätte «r nur einen lebhaften
Traum gehabt . Er wollte den Priester rufen , um

ihm sein nächtliches Gesicht mitzuteistn . Da meldete
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sich der General Gouverneur von Nanking und über¬

reicht « ihm mit tiefen Bücklingen einen Bericht , In

dem die Wunder geschildert waren , die sich In der

Nacht zügel ragen hatten : In der Lust habe sich

himmlische Musik vernehmen lassen, und es hab «

Kupfermünzen geregnet . Der Kaiser war nun über -

zeugt , daß er auf dem Mond « gewesen sei , und daS

Volk feiert seither alljährtich den Tag dc>' wunder '

baren Reis « Ming Wong « .

•

Die Hellsichtigkeit der Sounucruach . ' und die

tausend Sternenlaternen sprühen vor meinem Ange ,

während mein Kahn durch den mvudbeschleucncn

Fluß treibt . Alle «, was mich so laug « beengt «, ist

versunken zwischen Schilf » nd Flut , denen ich mich

anvertraut habe . Ich habe di « Ruder stillgelegl .

Bom schwarzen User herüber schimmert da » Zell , in

dem mein « Ferienkameraden mich erwarten . . .

Ihr fremden Völker des Ostens , schaut den Glau ;

meine « Hcimatflusicr In dieser Nacht ! Und auch dir ,

mein Bruder in der Großstadt , wünfch « ich, daß du

einmal den Nachtsturm eine « leuchtenden Flusse «

unter der Weit « des freie » Somiiierhiiiimels erleben

mögest . Vielleicht hörst dann auch du das Klingen

himmlischer Musik in den Lüsten , und es begegnet

dir , so wie mir iu meinem Kahn , das Gesicht de «

großen weiblichen Sternes Jö Liang und des Kai¬

sers Ming Wong , der ihn besungen hat ! . . .

vielleicht ! . . . Sahst du heute den Mond ?

Walter M e ck a u e r.

Die Riesen .
Von Alfred Polgar .

Wo sind sie hingekoinmeu , die Starken , das

gigantische Geschlecht der Möbelpacker und Klavier

träger , die friedevolle Seitendcszcnden ; Fasoltü
und Fafuers , langsam und schtver nud sicher , den

Kindern und Mägden hold , nicht achtend der

Zentner , dampfend von Gutmütigkeit und Wein

und Schweiß nud Knaster ' ? Nickst » kehr tvuchtct
ihr Stamm ans der Erde Nucke » .

Es waren ganz große Männer . Sic trugen
blaue Schürzen und struppige Schnurrbärte und

»weizcntimeter lange Taschenmesser . Mit ihnen
sprengten sie Kisten und spalteten Bretter und

schnitten Speck und kratzten den Pseiseukopf leer .

Sie hatten braune Glatzen «ich rote Stirnen und

brummelten in einen » ganz tiefen Baß vor sich
hin . Oft unterbrachen sie das leichte Spiel ihrer
schwere » Arbeit und gingen frühstücken . Tropfen¬
den Schnurrbarts kehrten sic wieder , die Stirn um

etliches röter . Schwer dröhnte ihr Schritt . Mit

Langmut duldeten sic, daß die Kinder sich im

Fangspiel an ihre « Beinen tvie air Bäumen fest¬
klammerten oder mit den Möbeln hochtragen
ließe ».

Meistens hieße » sie Karl .

Einem siel , als er nießen mußte , das Klavier

ans den Fuß . Er brummelte unwillig . Ter
andere sagte : „ Seit manu bist du den » gar so
heikel ' ?"

Sie Italien Bä reu fräste und Seehuudsgesich -
ter und den Paßgang des Elefanten und ein Bern «

hardiucrher ; und ein Menschenschicksal . Wenn sie
ihren Knacks Weghallen und nicht »» ehr schleppen
konnten , tvarf sie der Herr hinaus , und die Kilo

srcsserin Tuberkulose biß sieh an ihnen fest.
Dem Kinde waren sie Wesen aus Fabclländ .

Sie lebten gewiß nicht in Zimmern , sondern in
Höhlen und hatten einen mächtigen König , dem

sie die Feinde erschlagen «iiißlcn .
Gctvisscrmaßen stimmte das ja auch .
Wo ist es hingrkommcn , das Zvkiopenge

schlecht der Möbelpacker und Klavierträger ' ?
Es zog vor Jähren aus , seinem König die

Feinde zu erschlagen und sich dabei von ihnen
erschlagen zu lassen .

Bon denen , die zurückkauien , sind paar Ring¬
kämpfer geworden und essen das schlveißgciränktc
Brot des „ Löwen von Barcelona " oder eines

„ Champion von Gclebcs "
Die anderen wollen nicht mehr in Höhle »

wohnen und hinausgeschmifscii tverdcn , lveil « sic
den Knacks weghaben . Tas ganze Volk , nicht mir
die Riesen , das ganze Volk , das schleppt und zieht
und trägt , brummelt unwillig .

Es muß ihm etwas ans den Fuß gesallen sein .
Worüber die Klavicrbesitzcr den Kopf schüt¬

teln nud vvrtvnrsovoll fragen : „ Seit wann bist dir
denn gar so heikel ' ?" ( Mit besonderer Erlaubnis
des Verlages Ernst Rotvohlt Berlin , dem Buche
„ J «h bin Zeuge " von Alfred Polgar entnommen . )

MMR l»>» MMR
Prager Produktenbörse . « Offizieller Be¬

richt vom 20 . M a I. ) Di « schwache Haltung
hielt auch an der heutigen Börst noch an . Weizen ,
welche sich bei Eröffnung abschwächtc , vermochte

seine Frsilagsnotiernngen zu behaupten . R«>ggen
dagegen wies tim > K niedrigere Notierungen auf .
Hafer trug ein « feste Tendenz zur Schau und be¬

festigte sich »Nl !> K. Auch MaiS bessert « sich iu

ilnl «rer <Tonau- War« um l K. Ans dem Gelroide -

markte überwog das Angebot die Nachfrage . Eine

schwache Stlntltmilg ist a » ch auf dem Mehlmarkte

zu l >eobachl «n. Die Einbußen sind jedoch nicht ein¬

heitlich , vereinzelt erreichen sie jedoch ein b^enten -
bercs Ausmaß . In den übrigen Warengallungen
sckgvächlen sich Kartoffeln um I X, Heu um 5 K

und Stroh um 1 K ab. Auch In Futtermitteln
zeigten di « Notierungen «ine absteigende Richtung
von 2 —5 K. Zu erwähnen ist noch di « Abschwä -

chnng von Stärke um 16 Ii , Klee - und Rüben¬

samen vermochte » die Notierungen nur , nominell in

Geltung zu halten . Die Börst war gut besucht .
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Kleine Chronik .
Die Lunge wirb gefilmt !

Nach mühsame » Vorarbeiten ist « S Dr . Werner
Siebert von der 1. Medizinischen Klinik der

Charite Berlin gelungen , einen Film von Gegen -
ständen und Vorgängen im Pneumothorax - Raum
( dem lustgesüllten Brustfi ' llraum ) eines lebenden
Menschen aufzunehmen . Diese aufsehenerregenden
Aufnahmen sind ermöglicht worden durch eine zweck¬
entsprechende Verbindung des Brustspiegels mit dem
Kurbclkasten , wobei mittels einer seitlichen Beob¬
achtungsvorrichtung der aufzunehntcnde Gegenstand
genau eingestellt werden tonnt «. Da die Lichtver -
hältnisse im Brustraum sehr kompliziert sind , so
war die Konstruktion eines ganz neuen Linsen¬
systems für den . Brustspiegel erforderlich . Ter For .
scher wurde jedoch aller cntgegenstehendcn Schwie¬
rigkeiten Herr und konnte bereits sehr schöne Auf¬
nahmen der atinenden Lunge und einer Lungen¬
operation zeigen ( Durchtrennung eines Verwach -
snngSstrangcs ) , die er mit Hilfe dcS Brustspiegels
gemacht hat . Auch den Rhythmus des pul¬
sierenden Herzens konnten die Zuschauer im

Film beobachten und damit einen tiefen Einblick ge¬
winnen in die Werkstatt des Lebens selbst .

AuSgrgangcu ist Siebert von den Arbeiten I .
I . 81 u tz i n S, der bereits früher in ähnlicher
Weise Filme vom Blaseninnern hergestellt hat . Ein
neues ForschnngSprinzip ist damit gefunden , k i n e .

matographische Aufnahmen in licht -
dicht abgeschlossenen Körperhöhlen zu
machen , und gleichzeitig ein auSgcz «ichneteS diagno -
ftisches Dkittel , dSS auch für den Lehrbetrieb von

größer Bedeutung ist. Denn während man bisher

Physikalisch • diätetisches

Sanatorium KLEISCBE bei Aussig
Niiiiiiniiiiiiiiiiiiuiiniiuiiiiiniiiiiiniiminiiiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

' » Neuzeitliche Einrichtungen . HB

Telefon Aussig 303 . Prospekt .

immer nur . einen einzelnen Mcufchcu in den Brust »
bzw . Blascnspiegel hineinsehcn lasten konnte , waS

zudem noch mit Unbequemlichkeiten für den Pa »
tienlen verbunden war , kann nian jetzt int Film das
erkrankte Organ Hunderten von Studenten gleich¬
zeitig demonstrieren und ihnen bannt einen Einblick
gewähren in den rhythmischen Verlaus der LebcnS -

vorgäng «.

Es wird weniger geschnitten . Eine DiskussionS -
abend der Berliner „Medizinischen Gesellschaft " be¬

lehrte darüber , daß daS Messer des Chirurgen all -

utähllch an Bedeutung verliert . Mehr und mehr
geht man in Kliniken und Krankenhäusern dazu
Über , operativ « Eingriffe durch Hochsrequenzströme
in einer Form vorzunehmen , wie man sie bereits
seit längerer Zeit in der inneren Medizin benutzt ,
wenn es sich nm die Durchwärmung innerer Or¬

gan « handelt . Prof . Dr . E. Hcymann , der Chef¬
arzt der chirurgischen Abteilung des Berliner

Augusta - Hospitals , berichtet « über 250 Operationen ,
die bei gutem Erfolg mit dem Hochsrequenzversah -
ren ausgeführt worden sind , ohne daß di « Wund -
ränder verbrannt oder in ihrer Ernährung bedroht
worden seien . Alle Weichieile wurden sich mit Hoch -
srequenzstroni genau so wie mit dem schärfsten
Mester durchschneiden lassen . Immerhin bedürften
die deutsche » Apparate nach den Ausführungen Pro¬
fessor Heymanns noch einer gewisten technischen Ver¬

vollkommnung . . Als lästig wäre die Abhängigkeit
vom Funktionieren der technischen Anlage zu be¬

zeichnen . Im ganzen wären die Vorteile der ' Me¬

thode jedoch so beträchtlich , daß sie sich wahrschein¬
lich allgemein durchsetzen würde .

Sammlrrleidenschast . Es ist eine längst be¬

kannte Tatsache , daß ein richtiger Sammler zu einer

staunenerregenden Tat imstande ist , wenn eS sich

ihm dämm handelt , ein besonders schönes oder sei -
reneS Stück seiner Sammlung einzuverleiben . Alan

sagt ja den Briefmarkensammlern nach , daß sie
. selbst vor einem Diebstahl nicht zurückschrecken , wenn

st « auf andre Art nicht in den Besitz einer von

ihnen begehrten Marke kommen können . Dabei gibt
es Leute , die die sonderbarsten Dinge sammeln .
Ein « ganz merkwürdige Manie hat den amerikani -

scheu Bankier Elwyn Bentley ins Gefängnis ge -
brocht . Der Mann sammelte Menschenzähne .
Besondere Vorliebe scheint er für Frauenzähne
zu haben . Seine Leidenschaft hat ihn dazu verfichrt ,
sich Frauen gegenüber , deren Zähne ihn reizten ,
als Zahnarzt auszugeben . D' r schönen Mildred

Reutin machte er großartige Komplimente über

ihr « schönen Zähn « und erbat sich die Gunst , sie
putzen zu dürfen . Die Dame fühlte sich unsagbar
geschmeichelt und öffnete ihren reizenden Mund , da¬
mit der Herr Doktor seine Arbeit durchsichren könne .
Hu Ihrem ungeheuren Schrecken zog der Herr Dok -
ior eine Zange und riß ihr nach allen Regeln der
Kunst rasch und gewandt ihr « drei schönsten und

gesündesten Zähne auö . Die Dame nahm die Sach «
krumm und lief zum Kadi . Nun brummt der nach

Zähnen närrisch « Bankier im Gafängnnis von St .
Louis . Di « Polizei fand bei der Hausdurchsuchung
in seiner Wohnung zwei Kasten mit zahnärztlichen
Instrumenten und mehrere Fraueng «bisse . „ Die
Instrument « könnt ihr hoben", sagte der Uebeltäter ,
„ aber die Zähne möchte ich gern behalten , denn das

Schönst « auf der Welt ist doch ein vollkommenes

Gebiß . "

All * W * MklM
Ans dem fran - Sstschen Aebstter »

fporloerbaud .
Di « Propagandatätigkeit in den fron -

zösischon Provinzen wird weiter mit anhaltendem
Erfolg durchgeführt . Im Departement Nord ist der
Turnverein „Arbeiterschaft " in La Sentinelle bei
Balencienneü aus dem bürgerlichen Verband

ausgetreten . Anläßlich einer Comitee - Regio -
nal - Sitzung d«S Tepartem <nt PaS- de - CalaiS wurde
der Beschluß gefaßt , all « sozialistisch geleiteten
Ortschaften zn einem Vortrag über „ Sport und

Sozialismus " einzuladen , den der Präsideut des

Verbandes , der Bürgermeister von Pantin ,
Aura » , halten wird . Zahlreich haben sozialisti¬
sche Gemeinderäte das Cmnitee durch namhaft «
Subventionen unterstützt . Nu Henin - Lietard schlos¬
sen sich drei neue Verein « dem Verbände an .

DI « sportliche Tätigkeit ist ein «

äußerst rege . Die Meisterschaften im Fußball stehen
in den einzelnen Provinzen vor dem Abschluß .

Werbespiele sind in mehreren Städten in Aussicht
genommen .

Auch die Leichtathleten sind schon auf
dem Damme . Sonntag , den 18. und 25. Mai

finden zn Paris die EröffnungSmectings statt , dem

sich sonntäglich weitere Veranstaltungen anschlie -
ßen werden . Zn den internaiionaten Veranstaltun¬
gen am 11. und IS . Juni in Antwerpen und

am 16. und 17. Juni in Lüttich wird ein « Leicht »
othletikniannschast delegiert .

Radsportliche Veranstaltungen finden fast
sonntäglich statt , und zwar Straßen - und Bahn¬
rennen und Wanderfahrten . Am 28. Mai soll aus
der stAüischon Rennbahn in Vincennes bei Paris
ein amerikanisches Stundcnrennen zur Durchfüh -
rung gelangen . Neueingeführt hat der Radsport¬
verein Belleville das Radballspiel , das

gleichfalls auf weiter « Erfolge in den Vereinen hof¬
fen läßt .

Die Tu r nsek l I on en arbeiten in ihren

wöchentlich «. » Ucbungsstnnden für das internatio¬

nal « Turn - und Sportfest in Lüttich , an dem die

nordfranzösischen Vereine vollständig teilnehmen
werden .

Die Sachsen in Nordbayern 6 : 1 und 8 : 2 ge -

schlagen . Die Auswahlmannschaft der Fußballspie¬
ler dcS Kreises Sachsen int Arbeiter - Turn » und

Sportbund maß ihre Kräfte mit der nordbayerischen
AuSwahlniannschast in Weiden und in Nürn¬

berg . Die Sachsen konnten nur soweit gefallen ,
als sie gutes technisches Können und «in gefälliges
Zusammenspiel zeigten . Tore kann die Mannschaft
nicht schießen. Äm Sturm fehlt die Wucht , der letzte

Energieeinsatz int gegebene » Augenblick . Anders dl «

Nordbayern , ihr Kömte » stand dem der Sachsen im

Feldspiel nicht nach . Beide Spiele zeichneten sich be -

sonders durch das sportlich einwandfreie Benehmen
beider Mannschaften aus . In Weiden lagen di «

Sachsen zur Halbzeit noch mit 1 : v in Führung ,
verloren aber bis zum Dpielschluß mit 1 : 6 . Das

Halbzeitergebnis des Nünrberger Spieles ist 1 : 1 .

Beide Sieg « der 3kordbat ) ern waren redlich verdient .

Lausitz schlägt Berlin 2: 0. ' Die Auswahlmann¬
schaften der Kreise Lausitz und Berlin - Brandenburg
lieferten sich in Spremberg ein gutes Spiel , in

deut es die Berlin - Brandenburger Mannschaft ihrem
Torwart zu verdanken hot , daß sie nicht höher
verlor .

Deutscher Arbeitcrsußball . Dresden : Pol -

schappcl gegen Radeberg 8 : 1 , Birkigt gegen Cotta

1 : 8 , Eintracht gegen Sörnewitz - 1: 1, Neustadt geg
Kamenz 0 : 2, Löbtau gegen Radebeul 1 : 2 , Dölz¬
schen gegen Rapid Chemnitz 7 : 1 . — Chemnitz :
Sachsen gegen Niederhaßlau 4 : 1 , Vorwärts gegen
Niederhaßla « 0 : 1 , Sachsen gegen Favorit 3 : 8 ,
SVS . gegen Vorwärts 4 : 8, Meerane gegen Jahn
Mittweida 2 : 1 , Konkordia gegen Forst (Lausitz )
4 : 2 , Sturm Frankenberg gegen Waldheim 4 : 2 ,
2V2 . gegen Eintracht Gößnitz 3 : 2 , Sturm Fran -

kcnberg gegen Favorit 09 4 : 1. — Mittweida -
Döbeln : Eintracht Alttnittweida gegen Claußnitz
2 : 2 , Roßwein geg . DBC . Döbeln 2 : 0 . — Burg¬
städt : Frisch auf Burgstädt gegen Wacker Röhre -
darf 6 : 1 , Freiheit Taura gegen VfB . Riesa 9 : 1 .
— Leipzig : SpVg . Südwost gegen VfL . Südost
8 : 1 (!), VorwärtS - West gegen SpVg . Pegau 1 : 9 ,
Sachsen Gautzsch gegen FBg . Schönefeld 3 : 2 , FA.
Großzschocher gegen Sportlust 99 2 : 0, Preußen geg .
Bennewitz 8 : 8 , Fußballring gegen Amateure 64

1 : 2 , BorwärtS - Siid gegen Sportfreunde Schönau
3 : 2 , Viktoria 06 gegen Frisch auf Wurzen 1 : 0 ,
FA . Thekla gegen Nord 0 : 1 . — Hamburg : Lor¬
beer gegen Veddel 6 : 8 , Ottensen 93 gegen Lüne¬

burg 4 : 1, Neustadt gegen Hamburg 13 6 : 3 , BSV .
13 gegen Bramfeld 3 : 2 .

Die Leichtathletikmeisterschasten der Wiener Ar .
beiterturner . Der Wiener Arbeiter - Turn - und

Sportverein führte Samstag nnd Sonntag sein «
diesjährigen Bezirksnteisterschaften in der Leichtath .
letik durch . Der Hofsmannplatz erwies sich als un¬
zureichend für eine Veranstaltung von solcher Be -

deuiung . Rein zahlenmäßig betrachtet , zeigen da¬

her die Ergebnisse nicht viel , relativ sind sie aber

fast durchtveg befriedigend . Die Organisation Ivar

zufriedenstellend . Sic war jedenfalls nicht leicht ,
wenn man bedenkt , daß von den 167 Sportlern und
44 Sportlerinnen , die genannt hatten , fast alle an
den Start gingen . Ergebnisse : Sportler - ,
8000 Meter : 1. Schlägel 10 : 04 . 6 ; B- Klasse : 1. Luk -

schänd «rl 10 : 04 . 400 Meter : . 1. Hoch 84. 8. Weit -

sprung: 1. Schenner 6. 06. Stabhochsprung : 1. Dwo -

rak 3 Meter . Dreisprung : 1. Krakauer 11. 93. 8000

Meter : 1. Schlögül 18 : 03 . 2 . 110 Meter - Hürden -
lauf : 1. Ludwig 18. 6. Hochsprung : 1. Bastel 1. 68.

800 Meter : B- Klass «: 1. Posta 2 : 10 . 7 . DiskuSwer -

fen : 1. Jung 31. 86; ' B- Klasse : 1. I . Krejcy 33. 02.
Diskus ( beidarmig ) : 1. Jung 88. 82 . 100 Meter :

B- Klaste : 1. Beste ! 11. 9. — Sportlerinnen :
100 Meter : B- Klass « : 1. De Zen 14. 1. Speerwer¬
fen : 1. Biegler 27. 66 . 200 Meter : 1. Salzmann
30. 3. Kugelstoßen : 1. Serek 8. ?0. Diskuswerfen :
1. Biegler 22 . 08 ; B- Klast « : 1. Neumater 22. 26.

Hochsprung : 1. Neumater und Kubicek 1. 80. Weit¬

sprung : 1. Wallisch 4. 62. — Jugend : Speer :
1. Nachtmann 38. 24 . Hochsprung : 1. Hanel 1. 68.
60 Meter : 1. Hanel 7. 7. Kugel : 1. Hanel 11. 63.
DiSkur : 1. Hanel 88. 88 .

Um di « Bundesmeisterschaft im Handball in

Deutschland . In Breslau siegte im Endkamps
um di « schlesische Krel - meisterschast Fichte Mach -
bern gegen Penzig bei Görlitz 5 : 8 . — Im Kreise
Pommern gewann Freie Turnerschaft Grabow daS

Endspiel gegen Neustettin 14 : 6 . — I » der Vor¬
runde nm die Thüringer Handballmcisterschaft ge¬
wann Frei « Turnerschaft Jena gegen Meuselwitz ,
dem alten Kreismeister , nach einent sehr dramatt »

schenr Spielverlauf 6 : 5 . Dieuselwitz lag Mitte
der 2. Halbzeit mit 5 : 4 in Führung . — In Mittel¬
deutschlaich gewann Vorwärts Bernburg in der
Vorrunde um di « Kreismeisterschaft gegen Freie
Turnerschast Braunschweig 14 : 8 ( 6 : 2) .

Niederlage der Lausitzer Handball - Kreismann «
schaff . Der Kreis Lausitz im deutschen Arbeiter -
Turn - und Sportbuud hat in nächster Zeit die öster¬
reichische Handball - Läichermannschast zu Gast . Aus

diesem Grunde trug di « KreiSauSwahlmannschast
gegen die Bezirksmannschaft Senfienberg - Finster -
tvalde «in « Probespiel aus , das die Kreismannschaft
6 : 9 verlor . Zur Halbzeit führte sie . noch 6 : 4 .

KM und « M« .
Samstag Repertoire - Aenderung : „ Panne um

Mitternacht " . Statt « DaS Land des Lächelns " geht
Samstag , den 21. ds . im Neuen Theater die lustig «
Operettennovität „ Pa nn « um Mitternacht "
in Szene . Anfang 7 ‘ A Uhr . ( 188 —4 . )

Spielplan des Neue « Deutschen Theater «.
Mittwoch ( 186 —2 - , 7M Uhr : „ ToSc a" . Donners¬

tag , Maisostspiel IV , Ensenrblcgostspiel Lurte Höf¬
lich , 7 % Uhr : „ Bom Teufel geholt " . Frei¬

tag ( 187 —3 ) , 7 % Uhr : „ Die Bekehrung des

Ferdyfi Plstora " . Samstag ( 188 —4 ) , 7 ‘ A

Uhr : „ Pa nne um Mitternacht " . Sonntag ,
Maifestfpiele V, 7 ' A Uhr : „ Dalibor " . Montag ,
7 % Uhr : Männergesan ^ier «in : Konzert .

Sptelplan der Kleinen Bühn « . Mittwoch , 3 Uhr :
„ Das tapfere Schneidevlein " ; 7 ' A Uhr
( Bankbeamten II ) : „ Die Sache , di « sich
Liebe nennt " . Donnerstag : „ Die Sache , di «

sich Liebe nennt " . Freitag : „ Panne um

Mitternacht " . SamStog , 7 ' A Uhr : „ Er " .

Sonntag , . 7 % Uhr : „ Die Sache , die sich
Liebe nenn t ". Montag ( Bankbeamten I ) :

„ Amnestie " .

Lee Film .
„Sibirische Schneestürme " , Produktion Sovkino ,

Moskau , ist älteren Datums und ziemlich unbe¬

deutend . Der Regiffeur Sabinskij zeigt einen

Spielfilm aus den ersten RevolutionStagrn , da di «

Roten gegen Koltschak kämpften . Di « Handlung

spielt irgendwo in den sibirischen Tundren : die

Tochter eines Minendirektors , der vor de » Roten

flüchtet , verliert ihr « Begleitung in einem Schnee -

sturm und muß mit ihrem Bräutigam in einer

unzulänglichen Hütte überwintern . Dort haust

außerdem noch «In einsamer Ingenieur , der zu den

MWMmie « mv de » PubMum .

Personenwagen „ Skoda " .

Die Wissenschaftlichen Richtlinien der Konstruk¬
tion , erstklassige Rohstoffe und vollendete Erzeugung ,
sind Grundbedingungen für den erfolgreichen Bau
moderner Kraftwagen . Die besteingcrichtete Automo¬
bilfabrik Mitteleuropas in Jungbunzlau , mit laufen¬
den Bändern mechanischer Werkstätten , Wagenbau.
statten und Montageleinen ist eine sichere Gewähr ,
daß di « darin erzeugten „ Dkodawagen " durchaus und
in vollem Maße allen an ein modernes Automobil
gestellten Anforderungen entsprechen und daß die
Borteile , dieses Wagens in so hohem Maße bei
keinem anderen Wagen derselben Klasse angetrossen
werden . DaS fließende Erzeugungsband dieser Wagen
ist «In « Bahn von Erfolgen und Siegen .

Der kleinste dieser Wagen , die Type „430" , ist
ein idealer Wagen der Mittelklasse , mit welchem der
tschechoslowakische Standard eines den weitestgehenden
Ansprüchen entsprechenden Qualitätswagens geschaffen
wurde . „ Skoda 430 " ist kein „billiger Wagen " , ist
jedoch zweifellos der billigste aller Wagen , denn er
stellt einen größeren Wert dar als sein Preis angibt .
Fahrsicherheit , Betriebssparsamkeit , Lebensdauer —
dies alle » wird vom 480er Wagen in größtem Maße
geboten .

Ein « weitere Type ist der Wagen „ Skoda 645 " —
der Sechszylinder des Gourdmands und Kenners .
Ein Vortrefflich konstruierter und mit großer Sorg¬
falt gebauter Wagen , dessen ruhige nnd langgezogene
Linienführung erhöhte Kraft nnd Geschwindigkeit
ahnen läßt . Es ist dies ein Kraftwagen , welcher eine
gute Anlage des verausgabten Geldes verbürgt , denn
schon die Ersparnis an Zeit , an Arbeitskraft und die
Freude am Wagen sind eine gute Verzinsung .

Der mächtige Achtzylinder „ Skoda 860 " Ist ein
LitjuSgefährt , welches keinen Vergleich mit dem
Durchschnitt verträgt . Er erweckt uneingeschränkt«
Bewunderung dank seinem Aussehen und Leistung .
Die Type „ 860 " verkörpert eine hohe Wagenklasse für
Stadtfahrt , Reise und Sport und ist wohl der dcrnier
cri im AutomobiliSmuS . 688

Revolutionären will und daher mit seinen Genossen
In stärksten PÄitischen Konflikt gerät , der sich bis
zu persönlichen Feindseligkeiten steigert ; schließlich
beginnt ihn daS Weib zu lieben , ihr Verlobter muß
fliehen und geht zugrunde . Jin Frühjahr kommt
dann ein Boot der Weißen , um di « Verlorenen zu-
rückzubringen und hier kommt dann der polftisck)«
Konflikt off «» zum AuSbncch : der Komntunist ver¬
laßt sein gcjiebtes Weib , um seine Pflicht zu er¬
füllen . Wie man sieht , ist di « Handlung durchaus
im Rahinen normaler Handlungsfiline gehalten und
nur die eindringliche Darstellung deS Schneesturmfi
hat etwas mehr Niveau . Di « Photographie zeigt
in den Bildern , da der Einsame mit primitiven
Mitteln auf die Jagd geht , größeres Können als
der Regisseur , der noch int Hollywood - Milieu stecken
geblieben ist . Erfreulicher sind die schauspielerischen
Leistungen , die immerhin einige tiefere Züge ver¬
anschaulichen . W. Lg.

Al « der Partei .
Frei « Vereinigung sozialistischer Alademiker .

Mittwoch , 21. Mai , um 8 Uhr , spricht Genosse
Dr . Wiener über das „ Natioiralitäten -
Problem " , lieber das gleiche Thema referiert
am 28. Diai der tschechische Genosse Dr . 6e chaöck .
Alle Parteimitglieder und Jugendgenossen sind ein -

geladen . Ort : Smeöky 27 .
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Prager
Eisen - Industrie » Gesellschaft

in der am 20 . Nol 1030 abgeiiaitenen 07 . ordentlichen
Generalversammlung wurde beschlossen , die Dividende pro 1929 mit

Kl 75 . pro Aktie
zu bemesseu und den fälligen Aktienkupon vom 21 . Mai 1930 angefangen
elhzulösen . ,

Die Einlösung erfolgt :

bei der Botanischen Escompiebank und Kreditanstalt in Prag ,
bei der livnoslcnsM danke In Pratf , .

bei der klederOsterrelrdiscden Eskemptetfeseiisciialt In Wien und

be . der Berliner Handdsdesellsclian in Berlin .

Pratf , den 21 . Mai 1980 .
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